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3 Gebiet des Konigsreichs Baiern, ausschließlich neswegs jehineztellt. Ileneſtelhs hat Müller, dem adlige Hauptleute, 102 bürgerliche und 32 adlige man aller Orten ansprechen hören. Ueperall 
Abonnements⸗Einlad Ulg. der Pfalz, jedoch einſchließlich einiger zu anderen Stuttgarter „Neuen Tagblatt zufolge, angegeben, Majors, 2“ bürgerliche und 5 adlige Ober lien: wird man denſelben Eindruck empfangen: Schlaff⸗ 
Bundesſtaaten gehörender Enklaven umfaßt, auf er ſei durch, die Lektüre der Münchener „Neueſten teuauts, 14 bürgerliche und 12 adlige Regi⸗ heit des Geiſtes und völlige Gleichgültigkeit. 
Unſert geehrten Leſer, namentlich die Ausſcheiden aus der Müllerei Berufsgenoſſen- Nachrichten“ zu dem Attentat auf den Priuzen ments Kemmandeure. (Hier vermehrt ſich die Die Nation iſtdemokratiſch, das unter⸗ 
ar ti bitten wir, das Abon⸗ ſchaft und Bildung einer beſonderen Berufsge- Wilhelm veranlaßt worden. Dort habe er näm⸗ Zahl der Adligen plötzlich unver ältnißmäßig bei liegt keinem Zweifel, aber dieſe Demokratie iſt 
8 0 noſſenſchaft zu befaſſen. Der Bundesrath hat lich geleſen, der König beabſichtige, die Thron⸗ dem Uebergaug vom Oberſtlientenant zum Regi⸗ gewiſſermaßen eine negative, denn wo irgend 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- einen gleichen Antrag ſchon einmal im Oktober folge Ordnung in Würtemberg zu Gunſten der ments Kommandeur.) Bei den Eiſenbahntrup⸗ eine bedeutende Perſönlichkeit den Willen zeigt, 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 1888 abgelehnt. Nunmehr hat die betreffende kacholiſchen Linie des Königshauſes abzuändern pen, den Pionieren und dem Train zählen wir heroorzutreten und auf eigene Verantwortung 
ch ht und wir ſogleich die Sektion den Antrag erneuert. Die Genoſſen⸗ und da habe er das Scheinattentat verübt, um 290 bürgerliche und 31 adlige Sekondelieute- etwas zu übernehmen, dann werden auch vente 
— 8 3 ſchaftsverſammlung der Müllerei⸗Verufsgenoſſen⸗ | diefen Plan zu hintertreiben. In den „Neueſten nauts, 97 bürgerliche und 14 adlige Premier- vorhanden fein, die ihr folgen. Leider find aber 
tärke der Auflage feſtſtellen können. Die f ie beabſichtigte Ausſcheidung wiederum Nachrichten“ iſt eine Meldung erwähnten Jubalts Lieutenants, 123 bürgerliche und 18 adlige Haupt- zu wenig hervorragende Männer anzutreffen. 
0 ſchaft hat die beabſichtigt ich g N . 1 g er 0 ) ite, it 1 9 0 he ei 
reichhaltige Fülle des Materials, welches abgelehnt. Auch das Reichsverſicherungsamt hat nicht zu leſen geweſen. Immerhin erreicht Müller leute, 26 bürgerliche und 1 adliger Major, 6 Als einer dieſer wenigen muß Graf Greffulhe 
litiſchen Tages nach erneuter Auhörung des Vorſitzenden des Ge⸗ mit ſolchen raffinirten Lügen eine lange Hinaus⸗ bürgerliche und 2 adlige Oberſtlientenauts, 3 bezeichnet werden, und hierin liegt der Grund 
wir * den 92 9 noſſenſchaftsoborſtandes zum zweiten Male be- zögerung der Vorunterſuchung. Der verantwort- bürgerliche und 2 adlige Oberſten. (Von den für die Wichtigkeit ſeiner Wahl, welche weniger 
ereigniſſen, aus den Kam- jürwortet, es möge der Autrag vorbehaltlich liche Redakteur der Münchener „Neueſten Nach- Geueralen bis zum Generalmajor iſt in dieſer er ſelbſt, als ſeine Freunde in der Provinz in 
mer- und Reichstags Berich⸗ ſpäterer anderweiter Erwägung zur Zeit abgelehnt richten“ wurde zweimal zengenſchaftlich in Bezug | Ueberſicht abſichtlich Abſtand genommen, weil der Meinung für erforderlich hielten, daß es gut 
den lokalen und vro⸗ werden. auf die Behauptungen Müllers vernommen, konnte mit der Stelle des Generalmajors die „Erhebun⸗ ſei, wenn einige Männer wie Graf Greffulhe 
3 he ne i — Die mittels des Reichsdampfers „Hohen- aber den bündigen Beweis erbringen, daß der gen in den Adelsſtand“ beginnen und fo zahl⸗ Sitze in der Kammer erhielten — und in Wahr 
vinziellen Bege bnifſen ‚dar zollern“ beförderte Poſt aus Auſtralien (Abgang Attentäter gelogen hatte. reich ſind, daß man, ohne ſie zu berückſichtigen, heit hat ſeine Wahl auch eine relativ gute Wir⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: aus Syduey am 11. November) iſt in Brindiſi — S. M. Kanonenboet. „ 1 18“, Kem⸗ keine Schlüſſe auf bas, Sahfeiweräftui zuoifchen | kung gehabt. s = 
‚apbifchen Depeſehen (auch über eingetreſſen und gelaugt für Berlin vorausſicht⸗ß mandant Kapitän⸗Lieuteuant Aſche r, iſt am 17. Adel und Bürgerſtaud in der Armee mebr ziehen Als willkommener Zeitvertreib in der allge⸗ 
Kraphiſehe v 8 lich am 20. Vormittags zur Ausgabe. Dezember d. J. in Ningpo eingetroffen und be⸗ kaun.) Im Ganzen befinden ſich in der Garde⸗ meinen Erſchlaffung wird der engliſch⸗por⸗ 
den Schifffabrtsderkehr) und anderen — Die altberühmte Amſterdamer Diamauten⸗ſabſichtigt am 20. deſſ. Mis. nach Amoy in See Infanterie 2,86 bürgerliche und 97,14 Prozent tugieſiſche Zwiſt begrüßt. Die Art und 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber- ſchleifere macht zur Zeit eine ſchwer Seife adlige Offiziere; in der Provinzial» Infanterie Weiſe, wie man darüber ſich freut, macht aber 
i l bir ein eigenes Büreauſdurch. Mehrere tauſend Diamantenſchleiſer 59,13 bürgerliche und 40.87 Prozent adlige Oſſi⸗ einen gradezu kindiſchen Eindruck und zeigt deut⸗ 
mittelung wir * müſſen uolhgedrungen feiern, weil die Händler ziere; in der Gardekavalterie 1,68 bürgerliche und lich genug, wie weit die Nation noch von der 
in Berlin errichtet haben, iR jo bekannt, uf den Vertrieb der vo als der ei : den 98,32 Prozent adlige Offiziere; in der Provin⸗ Konſituirung eines Staates „erwachſener“ und 
. 0 ſich mehr auf den Vertrieb der rohen, als Reichstag im Laufe der erſten Tagung beſchäfti⸗ zent a Offizi f Staates, g ö 
daß wir es uns verſagen können, zur 1 e zu r d 1 8 tegen. | a ; 1 0 e ar . A 5 ſich bewußter Mäuner 
aa irgend etwas Unter dieſen Umſtänden denken die Arbeiter allen zent adlige Offiziere; Art 755 ft. | 
Empfehlung unſerer Zeitung irg i uch | Eruftes daran, den Sitz ihres Gewerbes, weun ſammentretende internationale Gefängnißkongreß bürgerliche und 23,16 Prozent adlige Offiziere; Paris, 18. Dezember. Bezüglich des im 
uzufügen. Ebenſo werden wir a e ast die Koniunktur ſich zu ihren Hunſten m A 9 „in den Eiſenbahn⸗, Pionier⸗ und Train⸗Truppen letzten Berichte erwähnten Conseil sup£rieur, 
zuzufug nicht baldigſt die Konjunktur ſich zu ihren Gm Sifenb; r upper he 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendee ändern ſollte, ganz und gar von Amſterdam weg⸗ 89,41 bürgerliche und 10.59 Prozent adlige Of- welche mit der Ausarbeitung eines Fragebogens 
Feuilleton Sorge tragen. und zwar nach London zu verlegen. fiziere. 8 in gerechnet ee in . er ent eng ae bean 
8711 . — Wie die ſächſiſche, fo hat nunmehr auch > FR ö unter den Regimente⸗Kommandeuren (D erſten) wurde, iſt noch nachzutragen, daß der Eutwu 
Der Preis der täglich zweimal ie baieriſche s ae I A le Br vie Weiſe mittels der Strafgeſezgebung gegen dieſes 60,27 adlige und 39,73 Prozent bürgerliche. wie er von der Sonderkemmiſſion vorgeſchlagen 
P f die baieriſche Regierung eine Enquete einen verhängnißvollen Folgen immer weiter e er . wi a f 
eiſcheinenden Stettiner Zeitung be im Snicganhandel herrschenden Gewichteniß: 8 ade Volt 5 — Briefe nach den britiſchen Kolonien in wird, nachſtehende Punkte enthält: Welches iſt 
trägt außer halb auf allen Poſt' bräuche veranitattet und die verſchiedeuen baieri⸗ Anſtralien und Süd Afrika, ſowie nach dem die Lage Ihrer Juduſtrie unter dem im Jahre 
a Teac ljährlich nur ſchen wirthſchaſtlichen Vereinigungen zu Gutachten Oranje-Freiftant und der ſüd⸗afrikaniſchen Repu⸗ 1860 geſchaffenen wirthſchaftlichen Regime? — 
auſtalten vierteljahrii wel in dieſer Angelegenheit aufgefordert. Man glaubt blit (Transvaal) müſſen, da dieſe Gebiete dem 2. Welches find die Ziffern Ihrer Einfuhren und 
Mark, in Stettin in der Expedition deshalb in Iuterejientenkreifen, daß man von Weltpoftverein noch nicht beigetreten ſind, mit Ausfuhren? — 3. Soll man die Han — — 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin Reichswegen die Abſicht habe, in dieſer Augele⸗ 40 Pf. für je 15 Gramm frankirt werden. Zu träge kündigen? — 4. Wedurch fell man fie er⸗ 
7 i geuheit vorzugehen. niedrige Frankirung verurſacht den Empfängern |jegen ? Durch einen allgemeinen oder a in 
gerlobn 10 Pfennige. 3 — Ueber die Kaiſermanöver im hohe Pertokeſten. Die ermäßigte Taxe des Welte Tarif? — 5. Begünſtigen einige unſerer Eifen- 
Die Stettiner Zeitung it daher nächſten Jahre brachten verſchiedene Blätter vor yoftvereing von 20 Pf. für je J Graum findet|Gapntarife die fremde Konkurrenz ? — 6. Wem 
die billigſte poliiiſche Zeitung, welche einigen Tagen 5 * ar re A u nee N 85 — 0 wage 1. regeln fol — 5 
äalich- i daß dieſelben zwiſchen dem 8. und 11. Armee⸗ aide, me und S ann An- durch welche Maßregeln soll dann 0 
täglich zweimal ; und in einem fo 855 im bir Gegend von Mainz ſtattfinden wendung, wenn die Sendungen als Schiffsbriefe ſchützt werden? — 7. Soll das Zollregime dir 
großen Formate erjcheint und den 905 würden. Heute leſen wir, daß bereits Ber 00 über, Ar mie der deuten Dane ve eee das gleiche fein, wie für das Mutter 
eine ſolche von keinem andern hieſigen für die Kaiſerparade in der Nähe von Kaſſel irekt zur See nach den genannten Orten beſer⸗ land FE 
A i ülle]feſtgeſtellt ſei. Alle dieſe Nachrichten ſind leere dert werden. Derartige Briefe müſſen frankirt Im vorletzten Berichte die Mittels 
Blatte auch nur annähernd erreichte e Vermut ungen; die Frage des Kaiſermanövers und mit der Bezeichnung „Schiffsbrief über Bre⸗ lung gemacht, daß im fo — „Obersten 
a nt Code San 0 | yenan 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch wird ſtets erſt Ende Januar oder Anfangs Fe men“ verſehen fein. . Kriegsrathe“, welcher derzeit hier unter dem 
noch beſonders darauf hin, daß unſereſ bruar allerhöchſten Orts in Erwägung gezegen! Potsdam, 19. Dezember. Se. Majeſtät Vorſitze des Kriegsminiſters tagt, die Frage zur 
Stettiner Zeitung die Nachrichten bis dahin beſchäſtigen ſich die Militär Behörden der Kaiſer nahm heute Vormittag Vorträge Erörterung gelangt, ob die bisherigen A ps 
0 über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


überhaupt nicht mit dieſer Angelegenheit, zumal i 
Die Redaktion. eine Dan in Sicht kam, weiche in den Bianen⸗ 


denheiten bezüglich der Regelung der einzelnen 


entgegen. Die für heute Mittag 1 beibehalten oder ob ſie in der Kriegsformation 
zu den Kaiſermanövern Reſerven der betheiligten Reiſe zur Jagd nach Hummelshain hat Se. mit dritten Diviſionen ausgeſtattet werden ſollen. 
Majeſtät wegen einer leichten Erkältung auf⸗ Man konnte darüber vor einigen Tagen in einem 
gegeben. dem Miniſterium naheſtehenden Blatte leſen: 
„Dieſe letztere Löſung (Dreitheilung der Armee⸗ 
korps) hat beſſere Reſultate gegeben während des 
Verſuchs, der damit bei den Manövern des 6. 
Korps gemacht wurde. Sie wird durch den Ge⸗ 
neral Miribel vor dem Ober⸗Kriegsrath ver: 
fochten werden. Da die Mobiliſirung ellun 
immer ein Jahr zuvor beſchloſſen werden, wird 
die Erſetzung der d Armeekorps durch 


Armeekerps eingezogen werden und die Eutſchei⸗ 
dung, welche und wie viel Reſerven eingezogen 
werden ſollen, ebeufalls erſt Ende Januar in Er⸗ ſchärſ 
wägung gezegen werden kann. 


— — 


f Oeſterreich⸗ Ungarn. 
: en Le 18. Dezember. J wolocz 
JJ die yuype ein 00 patkikher Warer _vertiehter 
das Militärſtrafgeſetzbuch für die Perſonen des ruſſiſcher Emiſſär verhaftet; derſelbe hatte Em 
piehlungsbriefe an hervorragende Perſönlichkeiten 
Galtziens, außerdem Schriften, in welchen 
3 ae e 7 der 2. 
theuen im Landtage lobt und allen von der Miß⸗ eine Verſtär . i 
erute 8 Geldunterttützungen zuſagt, erſt im Jahre 1891 — Weiden 8 
8 525 Zur ſich lebhaft für die Ruthenen in], Journal des Debats“ verwundert ſich nun höch⸗ 
alizien intereſſire. lichſt, 55 5 7 rm en offi⸗ 
rank reich. zibſen Mittheilungen aus dem Kriegsminiſterium 
Paris, 16. a Die Influenza Kuießeupes Blatt einen ſolcher Dee ur 
hat wenigſteus das eine Gute gehabt, daß ſie die e Rare 5 
öffentliche Auſmerkſamkeit auf die ſonderbare Art Frage ziemlich leichtfertig von der ihm tenen 
lenkte, in der die Beſitzer der großen Meder Reſerve abgegangen. Gerade dieſe eſſeutielle Frage 
magazine ihre Pflichten gegen ihre Untergebenen — Krie 2 antfation ſei vielleicht die einzige, 
auffaſſen. Dieſe Unglücklichen haben 14—18 welche ernſilich die Geheimhaltun gefordert härte 
Stunden in den ungeſunden Räumen zuzubrin- In Frankreich wiſſe man noch 2 von der 
gen, welche der Kapitalismus errichtet hat und sohfliben deutschen Ordre de Bataille, ober denn 
en denen 4 ger ee; In⸗ fie wenigstens nur annähernd auf Son Wege det 
duſtriellen vernichtet, den freien Handwerker zum ; 35 
vohnarbeiter herabdrückk. Da it. nichts für die Dernttion, fo ffrupufös werde in Deutfchlaub bie 


Geſundheit der Beamten und Beſucher gethan. ee = 3 8 
Die dichtgedrängte Menge athmet eine durch die deſte 85 amentüriſche Dokument — = ib I 
Ausdünſtung der Waaren und beſonders der Tep⸗ beſte Paramenlart okument eder das erſtbef 
piche noch mehr verdorbene und (da die Venti⸗ Jeurnal zu öffnen. irt geuan iuformirt zu fein, 
lationsvorrichtungen beinahe ganz fehlen) unge- wie es 5 mit den 3 frau⸗ 
nülgend erneute Luft ein. Für den Beſucher, der sh ger verhalte. ine leichtſinnig in, 
beitpielsweife in dem Louvre oder Bon + Marche ar Dudget 5 7 einen ae. 
nur kurze Zeit weilt, bietet ein ſolcher Aufent⸗ fee cher 7 5 a „DaB — 8 Ente 
halt zwar keine Aunehmlichkeiten, aber er bedroht es ee 2 . a ugft et 20 92 
wenigſtens die Geſundheit nur in Fällen, wo es Ve ich ** = — 6 und; . . ie 
ſich, wie geyemwärtig bei der Jufluenza, um er 110 9 110 durch andere Maßregeln. 
Epidemien handelt. Aber der arme Beamte, der welche urbi et or 1 eine Mittheilung eg 
überdies gezwungen ift, feine Mahlzeiten — und deren Urſprung unleugbar iſt, wenn wir au 
welche Mahlzeiten! — in dem Modebazar ſelbſt 
einzunehmen, iſt mehr als zu bedauern Nebenbei 
ſei bemerkt, daß es den Verkäuferinnen faſt durch⸗ 
weg verboten iſt, ſich zu ſetzen, ſelbſt wenn ſie 
feinen Käufer zu bedienen haben, und daß dies 
Verbot aufrechterhalten wird, trotzdem von ärzt⸗ 
licher Seite die verhängnißvollen Folgen diceſer 
Marter für die zartere Geſundheit der Frauen 
und Mädchen feſtgeſtellt worden ſind. 

Paris, 16. Dezember. Es iſt ein günſtiges 
Zeichen der Zeit, das daß allgemeine Jutereſſe au 
der Politik ſehr zu ertoichen beginnt. Man 
war eben völlig erſchöpft, und aus dieſer Er⸗ 
ſchöpfung iſt eine Gleichgültigkeit entſprungen, 
die vor einigen Monaten noch völlig unmöglich 
erſchien. 

3 giebt aber in er 1 5 55 Suche 
eiren Zug, der den oberflächlichen Beobachter x ii ö 
leicht zu Et Irrthümern verleiten kann, uud Fier amn 20 eo 0 BE Dem Pedro wird 
zwar die große Leichtfertigkeit, mit der man ſich hier am 26. Dezeiuber erwartet, 
anscheinend 15 Dinge S für = mau Nuß land. 
an ſich nur ſehr geringes Jutereſſe beſitzt. Nehmen > same, N 
wir 2 B. das 5 f 5 dere a e = Wer hier . ie a nn 
jemals dem grand Prix beigewohnt hat, mußte ſchloſſen. n 3 
die Ueberzengung mit fortuehmen, daß der Fran⸗ N 
zoſe ein ungemeines Vergnügen dem Reuuſport 
abzugewinnen verſtanden habe. In Wirklichkeit Vnkareſt, 18. Dezember. Der Bericht 
iſt dem freilich nicht fo; denn es handelt ſich der Unter ſuchuags Kommiſſion gegen Joau Bra⸗ 


Deutſchlan d. jet 
€ Berlin, 19. Dezember. Auf der Tages 


ordnung der henligen Sitzung des Bundesrathes a Reiudeer fahren. e, : i 
Sefanb ſich auch das dieberelntunmen zwichen ib den und Mamſchaſt der Dan wurden en ee ran ee 
Deu ſchland und den Niederlanden zum Schutze anf das Kriegsschiff „Pigeon“ übergeführt, wäh kechtspflege felt 1882; Au der lezte. Bund 
verfuppefter weiblicher Perſener. Das diere tend die Dan nach Bombay geschelt wude, uus der Werorfeutlichungen bes iaſſeriichen aliſiſchen 
mur Beete en beg, Nac das Priſengericht zuſammentrat. Auf dem win, Amtes, in 5 bie Ergebniſſe der deulſchen 
.. ,,, —ũ ,, ¾ cn serinaen Vene 
niederländiſche Regierung ſich in unſche . Yer einn n F are 8 
inigt hätten, in Betreff gewiſſer Klaſſen von e en Dem red os bra Kay Fuldes Bean 
Serfonen, wage der Una preipegeben fin, Fapifin waren 10 Rupien für jeden Ellen die Rörpererleguugen und bie. Rohheitstelitte 
emeiuſame Schutzmaßregeln zu ergreifen, hätten verſprochen worden, den er lebend in Pemba lan⸗ üb ha 5 meh Ai mehr das tägliche Brod der 
Beine Staaten eine Vereinbarung dahin gehend den . Während der Fahrt hatte das Skla⸗ Gerichte bilden — — he Zeit 10 05 Ver. 
f getroffen: Die Regierung des deutfchen Kaifere| nyhiif drei briliſche Kriegedampfer, Algerble“, brechensbudget des deutfchen- Volles bie Ctelle 
' und die niederländiſche Regierung verpflichten ſich Pigeon“ und „Boadicen“ paſſirt ohne durch⸗ f in af weiche bislang dem Diedſtahl 
j innerhalb der geſetzlichen Grenzen dahin zu wir⸗ ſucht worden zu fein Die Sklaben follten ge⸗ 7 555 Es 8 2 a un gr 9 
ie Br e e Sin rade in Vent gelandet werden, als das Boot ſchlagen wird, er Wiederholt edraſen Trinker 
Der ſſur und ich in den euerem garde der Un, gert ct ons Fahrten zaſſeten Lafen and den ür eine Geklummte Anne won Nehren zu be 
t . . wie dies bereits. in Braut, mıD a 
unterwerfen würden, um fetäufelen, woher HR cin namhaftes Prifengelp zujeloramhen. Die Dan deren Staaten der Ball it Due Einichreiten 
kämen, und wer ſie beftimmt habe ihr Heimathse hieß „Manſuri“ und die befreiten Sklaven bildeten —— n cht iſt i Deutfche 
fand zu verlaſſen. Die hierüber aufgenommenen nur "einen Theil einer großen Karawane, die 1285 nn 9020 Kaden 8 re 5 — die 
a ee Frauen w Servi Ben Eſm und Reishi, gehörten. „Die Geſelſchaſt in ohne die Hülfe der Staatsgewalt 
Mädchen ngebörige die gedachten Hier u „Eigenthümer waren in Lindi geblieben und well: nicht im Stande, dieſes Laſter in wirkſamer 
; nd mitgetheilt werden. _(Ebenfo ver“ ten mit dem Reſt der Sklaven auf anderen Daus We bekämpfen; bei der Schwierigkeit aber 
pflichten ſich die vertragſchließenden Theile, inner⸗ dachfol en. Die an Bord des „Mauſuri“ be⸗ iche 8 5 geb ieh Beh ol die 
— ae „er a ra ee finpfichen Sklaven waren meift in einer Schlacht fer Wochen net ch u iſt, kann 
8 f % 8 1 „ sie: 2 8 . 
Bea mt Bene m cn Ce cn a ke en Sm ee eee a Be am ic Ku an 
0 , 5 0 7 f 77 25 A 15 
— ihren Antrag oder auf den Antrag derjenigen a nn n e 2 — Praxis genügende 
Perſonen, unter deren Gewalt fie ftehen, aus aus I “ > 8 N orarbeiten erleichtert wird. a 
dem Lande, in dem fie ſich Lefi.den, fortgeſchafft geraubt worden. 5 } - — Nach der neueſten Militär⸗Nangliſte ſtellt 
und bis an die Grenze ihres Heimathslandes ge] — Die „Nat. Ztg. ſchreibt: Als wir vorſſich das Verhältniß der adligen und bürgerlichen 
bracht werden. Ferner verpflichten ſich die ver⸗ einiger Zeit darlegten, daß die Erneuerung, bes Oſſiziere des Heeres ſolgendermaßen. Die Ju⸗ 
tragſchließenden Theile, innerhalb der geſetzlichen Kartells nuter den obwaltenden ee le fanterie zäblt 71 adlige und 53 bürgerliche Ne- 
Grenzen nach Möglichkeit dahin zu wirken, daß ein Mittel zur Wahrung des liberalen Einfluſſes gimentekemmandenre, 97 adlige und 42 bürger⸗ 
die nach den Geſetzen ihres Heimathslandes noch auf unſer Öffentliches Yeren ſei, waren deuſch⸗ liche Oberſtlieutenants, 201 adlige und 221 bür⸗ 
minderjährigen Mädchen, welche ſich in dem 8 Organe natürlich höchſt 8 gerliche Majors, 771 adlige und 900 bürgerliche 
* anderen Lande freiwillig der Unzucht hingeben, Jetzt geht ſchon ſeit einigen Tae eine Aenße“ Hauptleute, 710 adlige und 910 bürgerliche Pre⸗ 
auf den Antrag ihrer Eltern oder Vormünder vlels 5 „Kieler Ztg. Sea mierlientenauts, endlich 1468 adlige und 1870 
nach ihrem Heimathslande heimgeſchafft werden. vie — ter, worin das zugeſtanden 8 rer, bürgerliche Sekondelieutenauts. (Die aggregirten 
Vor Ausführung der Heimſchaſſung einer der wir W Wir haben abgewartet, oder à la suite ſtehenden Offiziere find hierbei 
erwähnten Perſonen ſoll die dazu berujene Per⸗ wie die betreſſenden Zeitungen ſich mit der wie bei den folgenden Zuſammenſtellungen durch⸗ 
waltungsbehorde durch Vermittelung der Hei⸗ Stimme aus 1 Parteilager abfinden weg unberücksichtigt geblieben.) Die Bürger⸗ 
0 mathsbehörden der betreffenden Perſon an die- würden; da nen 553 wir die Be. lichen überwiegen beträchtlich bis zum Maſor. 
enigen, in deren Gewalt die erſtere ſteht, eine merkungen der „ 95 b Ztg.“ nunmehr wieder⸗ Beim Oberſtlientenant überwiegen dann plötzlich 
Benachrichtigung gelangen laſſen, in welcher der geben; dieſelbe ſchrieb : gen n die Adligen, und zwar um mehr als das Dop⸗ 
Tag der Heimſchafſung und der Ort bezeichnet „Das Kartell ‚Du sen it 55 pelte. Dann aber erfolgt bei den Regimentskom⸗ 
iſt, wohin die Frau oder das Mädchen gebracht ae den Nationalliberalen 3 11 d ſer Ber ene ein Umſchwung. Das bürgerliche 
werden ſollen. Der auf die Heimſchaſſung be. und wir glauben, daß die n di Res er Ver- Element holt hier annähernd wieder ein, was es 
zügliche Schriftwechsel zwichen den Behörden duernen nach, für dee ie Regiermme beim Uebergang vem Naſer zum Oberſciente 
der beiden Länder ſoll ſoviel als möglich auf mehrheit im Rei stage, darſtellen werden. 1 580 nant an Zahl eingebüßt hat. Den 71 adligen 
1 direktem Wege erfolgen. In den Fällen, in ſelbſt, 8 Kartell, was wir nicht glauben, ſiehen 53 bürgerliche Kommandeure entgege.t, 
denen die Koſten, welche durch den Unterhalt 30 bis 40. 7 an die 5 5 Partei d. h. es haben den Sprung vom Oberſtlieute⸗ f a N 0 
und die Heimſchaſſung der gedachten Frauen und und die ar 3 Den Gira ſo nant zum Regiments Kommandeur verhältniß⸗ nur um den äußeren Schein; das kaun man tiauo wird morgen der Kammer vorgelegt werden. 
Madchen bis zur Grenze verurſacht worden find, würde N LANE = der Mehrheit A durch mäßig lange nicht jo viel adlige als bürgerliche auch ſehen, wenn man mit Verſtändniß an „„ 
N durch dieſe Frauen und Märchen ſelbſt oder durch geeignete e Zentrums, welches heu- Operjtfientenants gemacht. Bei der Kavallerie irgend einem Wintertage das Treiben im Bois Stettiner Nachrichten. 
\ deren Ehemäuner, Eltern eder Vormünder nicht tigen Tages la si 5 reichstreuen Parteien ge. felfen ſich die Zahlen in höherem Grade zum de Benlogne beobachtet; alles nur Schein, keine Stettin, 20. Dezember. Die Stettiner 
erſtattet werden können, ſollen dieſelben dem rechnet wird, ausgefü t werden konnen. Wenn Nachtheil des bürgerlichen Elements als bei den Spur von wirklichem Intereſſe. So lange der Barbier- und Friſeur⸗Junung iſt auch in dieſem 
Lande zur Laſt fallen, welches die Heimſchafſung die jetzige 1 Mehrheit anderen Waffengattungen. Die Kavallerie zählt Fremde dieſen Hauptzug der franzöſiſchen Nation Jahre ihrem alten Branche treu geblieben und 
f bewirkt hat. — Zuletzt wird beſtimmt, daß dieſe alſo auch wirklich ihr abſolutes Uebergewicht ver⸗ nämlich 152 bürgerliche und 758 adlige Sekoude⸗ nicht erkaunt hat, wird er immer wieder durch und hatte für eſtern Abend die Waiſen ihrer 
N Erklärung ratifiziit und die Matiſikationsurkunden lieren ſollte, ſo würde die fonfervative Regierung Lientenants, 92 bürgerliche und 261 adlige Pre⸗ die bieſigen Vorgänge ſich überraſchen laſſen. verſterbenen Gewerksgenoſſen nach dem Saale 
N im Haag ſobed als möglich ausgewechselt wer⸗ doch dadurch nicht in Verlegenheit kommen, Ne mierlientenauts, 71 bürgerliche und 291 adlige Seit vier Jahren hat die Hälfte der Nation des Reichsgarteus geladen, um ihnen dort eine 
den ſollen. Die Erklärung iſt „om reutſchen würde hochſteus einem weiteren Zuge nach rechts Rittmeiſter, 20 bürgerliche und 113 adlige Ma⸗ mit den Wahlen ſich beſchäftigt, oder weuigſtens Weihnacht Freude zu bereiten, da ſolche nach dem 
Geſaudten Frhru. v. Samma und cem nietens nachgeben. jors, 20 bürgerliche und 38 adlige Oberſtlieute⸗ ſo ausgeſehen, als wenn ſie es thät; daun kam Tode des Ernährers in den meiſten Fällen doch 
ländiſchen Miniſter der aus wärt“ zen Augelegen⸗ — Die Unterſuchung gegen den Attentäter nants, 1 bürgerlicher und 24 adlige Regiments⸗ die Ausſtellung und es iſt nicht zu leug⸗ nur kümmerlich ansfallen würde. Aus dieſem 
heiten Farlſen im Haag am 15. Nooember d. J. Müller aus Oethlingen, der auf den Prinzen Kommandeure. Die Artillerie zeigt das Ueber⸗ nen, daß man mit derſelben ſich viel befaßt und Aulaß hatten ſich auch die Junungs⸗ Mitglieder 
unterzeichuet worden. Withelm von Würtemberg geſchoſſen hatte, hat wiegen des bürgerlichen Elements in allen Char⸗ durch dieſelbe viel Vergnügen gehabt hat; das mit ihren Familien zablreich eingefunden. Die 
— Der Vunrcsrath hat ſich ene ſeither geze' zt, daß von einer volligen Geiſtes⸗ gen, nämlich 594 bürgerliche und 276 adlige Beſte aber, was ſie gebracht, iſt, daß mau ſich Feier wurde durch Geſang eines Sängerchors 
wiederum mit einem Anlrage der 8 „ion AV geſtörtheit des Angeklagten leine Rede ſein kaun; Sekondelieutenants, 316 bürgerliche und 62 ad- nicht mehr mit der „häßlichen unuſtzen Politik“ eingeleitet und nachdem Herr Obermeiſter Münch 
der Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft, welche das auch eine zeilweiſe Geiſtesgeſtortheit iſt noch kei lige Premierlieuteuants, 376 bürgerliche und 50 beſchäſtigen braucht. Dieſe Ueberzeugung kaun eine Auſprache gehalten, nahmen die zu Beſchee⸗ 
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wohl erwarteten, daß ſie dementirt werden würde. 
Da brauchen ja die fremden Mächte gar nicht 
mehr mit großen Koſten Militärattachees in 
Paris zu halten! Bei dieſem Stande der 
Dinge ſeien die Ermahnungen zur Diskrelion 
an die Blätter komiſch; man ſolle dieſe Dis⸗ 
kretion zunächſt von den Herren, die über ſolche 
Militärſachen beſchließen, ſelber fordern. 
letztere Apoſtrophe bezieht ſich auf eine kürzlich 
den Blättern zugeſendete Note, welche an den 
Patriotismus der Preſſe appellirt und wodurch 
dieſe erſucht wird, Mittheilungen über Beſchlüſſe 
und Maßnahmen betreffs der Armeeformation, 
Mobilmachung ꝛc. nicht zu veröffentlichen. 
Paris, 18. Dezember. Die Boulan⸗ 
giſten veranſtalten am Sonnabend ein großes 
Proteſtmeeting gegen die Aunullirung 
boulangiſtiſcher Wahlen, Dereulede tritt als 


Numänien. 


* Beitanden in nützlichen Kleidungsſtücken und Ge: 


1 verluſt und Zuläſſigkeit von Polizeiauſſicht. 
A mn der 3. und letzten Rothen Kreuz Lotterie 


Lehrerſtellen für das Etatsjahr 1890—91. 


die Mittelſchulen, ferner die Regulirung der Zum ichſt ließ ſich Herr Robert Seidel auch als 
der e der an den 3 Gynmaſien 


Fführlich zurück. 


* 


egenheit erledigt ſei; daſeloſt ſei ein Orts- vorträge lebhaften Bei 3 5 “1038 5 
ſtatut in dieſer e worden, habe ins ; 1 (An⸗ Letzte Nachrichten. 
JJJJJJJJCCCVVCCCCc Eh | Seen 16 Amir, Star 
3 ee Pr h Ballen, Ruhig i . |bedte- i beiden inder geſun⸗( Cr 
ein Geſuch um Bewilligung einer Eutſchädigung] Jahrmarkt, welcher a aur für hieſihe B.. be n. We We 11 Uhr 1 e ae und „Gaw Suan 


Friedbofsbeamten soll nach Beſching der Testen 


miſſion wiederzuwählen, für Herrn Hempten⸗ 


2 . 2 2 7 8 5 „Ruryer 
ansgeſchieden ift, werden die Herren Dr. Dohrn Stadt und Land die ergebene Bitte, dies wohl⸗ Warszawoki“ zufolge iſt die Einfuhr nach 


lichen Tanz vereint. 


unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführten 


bündeten 


angelegt werden. Unter dieſen Bedingungen bes ſchwerer Arbeit ihr Brod erringen müſſen, unter Mannheim, 19. Dezember. Kaplan Leiſt, 


. r A le a m u 


renden die unter einem großen Weihnachtsbaum entgegentreten wolle. — Herr Kommerzienrath . ten Nachrichten aus Belgrad iſt eine weitere 
ausgebreiteten Geſchenke in Empfang. Letztere Haker empfiehlt gleichfalls Aunahme der Vor⸗ eee 3 teen der öſterreichiſchen Jutereſſen ſeitens 
lage und theilt mit, daß ſich der Auſſichtsrath des Oeſterreichiſche Kredit Looſe von 1858. Die der ſerbiſchen Regierung wahrſcheinlichz. 
„Vulkan“ heute gleichfalls mit der für Stettin nächſte Ziehung findet am 2. Januar 1890 ſtatt. Prag, 19. Dezember. Gerüchtweiſe ver⸗ 
und Bredow fo wichtigen Angelegenheit befaßt Gegen den Koursverluſt von ca. 10 Mark pro lautet, daß neue Ausgleichsverhandlungen zwiſchen 
und ſich gleichfalls in günſtiger Weiſe eutſchieden Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank- Deutſchen und Czechen angebahnt werden ſollen 
habe. — Herr Oberbürgermeiſter Haken bittet, haus Karl N enburger, Berlin, Franzöſiſche und daß der Statthalter Graf Thun demuächſt 
auf alle Fälle von der Bedingung auf Errichtung Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie demiſſioniren werde. 
einer Halteſtelle in Meſſeuthin Abſtand zu neh⸗ von 50 Pf. pro Stück. Paris, 19. Dezember. Der Marineminiſter 
men. Schließlich wird die Magiſtratsvorlage un⸗ 3 zeigte dem Miniſterrathe an, daß er mit zwei 
verändert angenommen und ſomit die unentgelt⸗ Vörſen⸗Verichte. Privatwerſten wegen des Baues von zwei 
liche Hergabe des Terrains ausgeſprochen. Poſen, 19. Dezember. Spiritus lokoohne Panzerkreuzern und drei Panzerſchiſſen abge⸗ 
Zum Mitgliede der 30. Armen⸗Kommiſſion Faß 50er 40,50, do. loko ohne Faß 70er 30,00. ſchloſſen habe. 
wurde Herr Kaufmann Sauerbier und der Kündigung —,.— Liter. Matt. — Meter. Bern, 19. Dezember. Auch der Stände⸗ 
31. Armen ⸗Kommiſſion Herr Tiſchlermeiſter Regneriſch. rath hat in der Generalabſtimmung einſtimmig 
Köhn gewählt. Ferner fanden die Erſatzwahlen Magdeburg, 19. Dezember. Zuckerbe⸗ den Fnſionsvertrag zwiſchen der Jura Bern⸗ 
für die mit Schluß des Jahres ausſcheidenden richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 15,90. Luzern⸗Bahn und den Schweizer Weſtbahnen ge⸗ 
Mitglieder von 32 Armen⸗Kommiſſionen ſtatt. Kornzucker excl., 88 Prozent 15,25, Nachproduktefnehmigt. Derſelbe tritt mit dem 1. Januar 1890 
Eine fernere Subvention von 1600 Markleret 75° f. Nendem. 12,40. Feſt. ff. Brod⸗ in Kraft. 
pro Jahr auf 3 Jahre zur Beſchaſfung von raſſinade ——, f. Brodraffinade —.—. Gem. Nom, 19. Dezember. „Oſſervatore Ro⸗ 
Brennholz für die Vereinsarmenpflege wird ohne Raffinade II mit Faß 28,00. Gem. Melis I. mauo“ bringt ebenfalls die Nachricht, daß Crispi 
Debatte bewilligt. mit Faß 25,25. Ruhig. Rohzucker I. Produkt während der Weihnachtsfeiertage nach Wien und 
Die Vermiethung der Turnhalle des Neal⸗ Tranſito f. a. B. Hamburg per Dezember 11,80 bez., Berlin reifen werde. 
gymnaſiums in der Schillerſtraße an 2 Tagen 11,82 ½ B., per Jannar 11,85 bez., 11,87½ B., London, 19. Dezember. Japan wurde von 
in der Woche je 1 Stunde gegen eine Jahres- per März 12,10 bez., 12,15 B., per Mai 12,40 neuem durch einen furchtbaren Typhon heimge⸗ 
miethe von 100 Mark nebſt Beheizungskoſten bez. — Feſt. ſucht. An den Küſten der Iuſeln Sidoa und 
für den Turuunterricht des Offizier⸗Korps des Köln, 19. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Niphou ſcheiterten 67 Schiffe. 200 Seeleute 
Königs Regiments wird bewilligt. treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, ertrauken. „Hunderte von Häuſern wurden zer⸗ 
Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung do. fremder loko 21,50, do. per März 20,60, |ftört und die Einwohner derſelben unter den 
werden den Vorlagen gemäß erledigt. per Mai 20,80. Roggen hieſiger lolo 17,50, | Trümmern begraben. 
ſremder loko 19,00, per März 17,75, per Mai Stockholm, 19. Dezember. Der Chef des 
17,90 Hafer hieſiger loko 15,25, frem⸗ Telegraphenweſens, Generaldirektor Nordlander, 
der 17,00. Rüb öl loko 77,00, per Mai 1890 iſt von feinem Poſten zurückgetreten. Zufelge 
68,10, per Oktober 59,10. eiues Beſchluſſes der Regierung wird ein Komitee 
Hamburg, 19. Dezember, Vormittags 11 Uhr. eingeſetzt, um die Frage der Vereinigung des 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Poſt⸗ und Telegraphenweſens unter einem ge: 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, meinſamen Chef zu prüfen. . 
neue Ulſauce, frei an Bord Hamburg per De. Peterbbnl g, 19. Dezember. Dem Kriegs⸗ 
zember 11.72½, per März 12,07½, per Mai] miniſter iſt ein außerordentlicher Kredit von 80 
12,25, per Juli 12,47½. Ruhig. Millionen Rubel zur Einführung eines neuen 
Hauburg, 19. Dezember, Vormittags 11 Uhr. kleinkalibrigen Gewehrs bewilligt worden. Dieſe 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Geldſumme iſt vom Finanzminiſter ohne neue 
Santos per Dezember 87,00, per März 1878) Auleige beſchafft worden. 
84.00, per Mai 83,75, per September 83,75. Odeſſa, 19. Dezember. Das Gerücht 
Behauptet. erhält ſich, daß die Verlobung des Zarewitſch 
Hamburg, 19. Dezember, 1 Uhr — Min. mit der Prinzeſſin Marie von Griechenland in 
Nachm. (Zeiegramım von Laſſally u. Sohn in] Ansſicht genemmen ſei. Die Vermählung ſoll 
amburg.) Kaffee ⸗ Termin» Markt. ſerſt in zwei Jahren ſtaltfinden. i 
Dezember 87,00 nom., März 81,25, September Athen, 19. Dezember. Im Bezirk 3 
83,45. Ruhig. auf Kreta kam es zwiſchen den türkiſchen Trup⸗ 
Peſt, 19. Dezember, Vormittags 11 Uhr pen und den Juſurgenten zum Zuſammenſtoß; 
Produktenmarkt. Weizen lolo feſt, fünf Soldaten wurden getödtet. Die Chriſten 
ver Frühjahr 8,82 G., 8,84 8, per Herbie | werden fortgeſetzt eingekerkert. 
1890 7,96 G., 758 B. Hafer per Frühjahr Sanſibar, 18. Dezember. (Telegramm des 
7,97 G., 79 B. Neuer Mais 5,10 G., Renterſchen Buregus“.) Emin Paſcha befindet 
5,4 B. Kohlraps per Auzuſt⸗ Dezember ſich jetzt außer Gefahr, doch hat derſelbe noch 
12,25 G., 12,50 B. — Wetter: Kalt. immer geringen Ausfluß aus dem Ohre. 
Paris, 19. Dezember. Anfangs bericht. Sanſtibar, 18. Dezember. Eine heute hier 
Mehl behauptet, per Dezember 53,10, per fſtattgehabte Verſammlung der indiſchen Geſchäfts⸗ 
Jannar 52,70, per Jannar⸗April 53,00, per leute überreichte Stauley eine in einer ſilbernen 
März⸗Juni 53,70. — Spiritus ruhig, per] Kaſſette verſchloſſene ei De welcher deſſen 
Dezember 35,70, per Jannar 36,20, per & große Verdieuſte um die Eröffunng des Handels 
unar April 37,00, per Mai ⸗Auzuſt 39,20. — nach Zentralafrika geprieſen werden. Stanley 
Anſchlag. Sodann erfreute ein begabtes Mit⸗ Wetter: Milde. ; dankte und wies auf die Nothwendigkeit des 
rtsvereluen Stettius unnd Umgegend glied des Vereins, Herr Oskar Hochstetter, durch Havre, 19. Dezember, Vormittags 10 Uhr. Baues einer Eiſenbahn von Mombasa nach dem 
eingegangene Petition um Grrihtnn * einige wohlgelungene Cello⸗Vorträge. Auch an (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Vittoria Nyanza hin in Aubetracht der ſtarken 
ern lichen Schieds 3 u. Sangesgaben fehlte es nicht zu deuſelben hatten Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newport fehlen | Bevö kerung der benachbarten Provinzen und der 
n — Bird ze ſich Frl. Ippen und Frl. Gadski mit einigen mit 15 Points Baiſſe. großen Empfänglichkeit derſelben für europäiſche 
Küdiugerun überwieſen und iſt — beunfelben Schülerinnen der Frau Schröber-Chaloupfa ver- Rio 11,000 Sack, Santos 17,000 Sack, Erzengniſſe. 
die Autwert eingegangen, daß die Errichtung von einigt; während die Letzteren zwei dreiſtimmige Nerettes für geftern. 8 Waſhington, 18. Dezember. Der Kongreß 
pblichen S er ihre eng, Frauenchöre mit vielem Verſtäudniß und ſchönem Hare. 19. Dezember, Vormittags 10 Uhr] beſchloß, eutſprechend dem Vorſchlage des Präſi⸗ 
Bea jei daß der Magiſtrat Kar aber — Klang zum Wenne brachte ermelen bie 5 9 5 3 155 927 5 sm ee 18 — — em 1. 
3 3 amen für ihre treffli olo⸗ Peimann, Ziegler u. Komp. affee goot nale ar r . 
ten wolle bis in Berlin die dort ſchwebende An⸗ erſtgeuaunten D fal. ih t f chen average —.— per Dezember 105, 75, per Mi März 1890. 


brauchs ⸗Gegenſtänden. Nach der Beſcheerung 
blieben die Erwachſenen noch zu einem gemüth⸗ 


— Geſtern Abend nach 6 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Grundſtück Heumarkt 1 ge⸗ 
rufen, woſelbſt in einem Komtoir in Folge Ex⸗ 
2 einer Petroleumlampe ein Brand ent⸗ 

anden war, doch war bei Ankuuft der Feuer⸗ 
wehr bereits jede Gefahr beſeitigt. 

— Ueber das Vermögen des Tiſchlermeiſters 
Wilhelm Gutzeit zu Stargard i. P. iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. Der Buch 
händler R. Juſt iſt zum Konkursverwalter ev: 
nannt. Konkursforderungen find bis zum 27. 
Jannar 1890 bei dem Amtsgericht in Stargard 
anzumelden. 

Laut Telegramm find geſtern Nachmittag 
2 Uhr die Eisbrecher mit mehreren Dam⸗ 
pfern don Swinemünde nach hier abgegangen. 

* Geſtern Vormittag traf der Dampfer 
„Titania“ und geſtern Nachmittag der Dampfer 
„Öergust, von Swinemünde kommend, bier ein. 

Morgen Vormittag gehen die Dampfer 
„Imbs“, „Guſtav“, „Pommern“, „Ascania“, 
Loch Leven“ und „Stockholm“ von hier nach 
Swinemünde ab. 

* Die Strafkammer 1 des hieſigen 
Landgerichts verurtheilte geſtern in der 


Konzert. 
Verhandlung den Glaſergeſellen Leopold 1 1 
mann. Cittlicheilsver:|peg Kunerihunen an a nnodh Abend u years 
3 { e 41 — Kar n 
zu 3 Jahren Zuchthaus, 3 Jahren Ehr⸗ der hieſige In ſtrumental⸗ Verein wieder 
einen ſchöͤnen Erfolg zu verzeichnen. Wenn man 
bedenkt, daß der Verein zum größten Theil aus 
Dilettanten zuſammengeſetzt iſt, ſo iſt es immer 
eine gewagte Aufgabe, an die Einſtudirung 
großerer Kompoſitionen heranzugehen, wie ſolche 
ſchon wiederholt von dem Verein zum Vortrag 
gebracht find. Auch das Mittwoch Konzert bot 
wieder drei größere Werle, zunächſt Liszt's ſym⸗ 
phoniſche Dichtung „Orpheus“, Dooräl's dra⸗ 
matiſche Ouverture „Onſitska“ und Reinecke's 
Ouberture z. Op. „Maufred“, und die exakte 
Wiedergabe dieſer Stücke, wie der Ouverture zu 
„Idomenes“ von Mozart ſind dem Orcheſter, 
ſowie deſſen umſichtigen veiter, Herrn Nobert 
Seidel, als großes Verdienſt anzurechnen und be⸗ 
weiſen aufs neue, daß es dem Verein Ernſt iſt 
mu der Pflege der Muſik. Herr Georg veh⸗ 
mann vom hieſigen Stadt⸗Theater, welcher in den 
drei erſigenannten Kompoſitionen die Harfen⸗ 
partie übernommen hatte, erwies ſich als ein 
ebenſo taleutvoller, wie gut geſchulter Küuſtler 
auf ſeinem Juſtrument. Weiter bot aber das 
Konzert noch manche dankenswerthe Abwechſelung 


— Zu der heute in Berlin beginnenden 


nd auch noch während des heutigen erſten 

b 0 bete Looſe zum Preiſe von Mark 4,50 

und Viertel zum Preiſe von Mark 1,25 bei 
Rob. Th. Schröder hier zu haben. 


Sitzung der Stadtverordneten 
vom 19. Dezember. 

Die heutige Sitzung bot nur drei Verhand⸗ 
von größerem Jutereſſe und dieſe betrafen 
Schulaugelegenheiten. Zunächſt referirte Herr 
Cohn über die in Folge der Ueberfüllung ein⸗ 
zelner Schulen nothwendig werdeyrde Errich⸗ 
zung von neuen Schulklaſſen und 


Im * wird hierfür die Summe von 
19,588 Mark 58 Pf. gefordert und bebattenlos 
bewilligt. — Auch die beiden weiteren, die 
Schulfrage betreffenden Vorlagen, die Aufnahme 
von Klauſeln in die Vokation der neu anzuſtel⸗ 
leuden Volksſchullehrer, betreſſend die Verſetzbar⸗ 
keit an die Vorſchulen der 3 Gymnaſien und an 


Soliſt hören und entfaltete in dem B-moll: 
Scherzo von Chopin und der Rhapſodie Nr. 2 
von Liszt eine bewundernswerthe Technik auf dem 
Klavier, ebeuſo überraſchte fein ſicherer kräftiger 


angeſtellten Lehrer, wurden angenommen. Wir 
kommen auf die Debatte darüber wohl noch aus: 


In Ichter Sitzung wurde eine von den ver⸗ 


5 lerdings ur für 
Gewerbetveibeude beſtinnnt war, verlief im AT 10 Min. Noheiſen. Mixed numbres warrauls 
gemeinen ſehr ruhig. Auswärtige waren nur 60 Sh. 6 d. Zeit. 
wenig es 2 201 hen oe 5 — Mi 
del ſtockte. — Am 16. d. M. brannte das dem ö . f 
Beſitzer Schmidt gehörige, am Zechiuer See be- 2 ren gg RER 
legeue Gehoft total nieder. Der Vorrath an Ge. bei \ 8 i 5 BEER: Fi 2 Ne 
treide iſt gänzlich verbrannt, dagegen iſt das Vie 161 995 0 Peach ns Fe zu — . 
gerettet worden. Die Verſicherungsſumme iſt] „Glaub's Geis 8 hir 13 75 1 5 
von der ſchlelſchen Gefellfchn t zu zahlen. — Am. e Geiſtreiche An er rag 
2. d. M. iſt die bieſige Velkelüche für den gegen- | Kommersienrath, was hatten Sie auf dem Nigi 
wärtigen Winter wieder in Veirich geſetzt. Es für Wetter?“ — „Mal a mal ſchlechtes, 
Tage ae Be alete 31 nn ar aber — Wetter war immer! 
liche, arbeitsunſähige Arme täglich ein ihren Ver⸗ 
haltniſſen entſprecheudes Mittageſſen. Der Vor⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
jtand der Volksküche richtet an die Bewohner von Poſen, 19. Dezember. Dem 


angekommen und in Legierhäuſern untergebracht, 


ſehen worden. Die Mehrzahl derſelben beſtehl 
ans Frauen, außerdem beſinden ſich darunter 
mehr als hundert kleine Kinder. Der Direktor 
der Niaderländiſchen Dampfer⸗Geſellſchaft trifft 
heute Abend hier ein, um weitere Beſtimmungen 
zu treffen. 

Saarbrücken, 19. Dezember. In dem 
Prozeſte gegen die Bergleute Warken, Bachmann, 
Müller, Altmeyer, Strauß und Becker wegen 
Beamtenbeleidigung wurden Warten, Bachmann, 
Müller und Becker ſchuldig befunden, und Warken 
zu 6 Monaten, Bachmann zu 3 Monaten, Müller 
zu 1 Monat Gefängniß, Becker zu 1 Woche Haft 
verurtheilt, Altmeyer und Strauß wurden frei⸗ 
geſprochen. Die Koſten wurden den Verurtheil 
ten, reſp. ſoweit es ſich um die Freigeſprochenen 
handelt, der Staatskaſſe zur Laſt gelegt. 

Paris, 19. Dezember. Der Senat hat die 
rg Fonds mit 209 gegen 25 Stimmen be: 
willigt. 

Paris, 19. Dezember. Die hieſige Geſandt⸗ 
ſchaft der Republik Guatemala erklärt das Ge⸗ 
rücht, daß in Gnatemala eine Revolution ans: 
gebrochen ſei, für unbegründet. 


Die Vorlage betreffend die Gehaltsfrage der 


itz nochmals einer Kommiſſion zur Prü⸗ 
fang Aberwirien werden, heute wurde beſchloſſen, 
die in dieſer Sache bereits thätig geweſene Kom 


macher, der eine Wiederwahl abgelehnt hat, und 
rrn Berndt, der aus der Verſammlung 


und Müller gewählt. thätige Werk durch milde Gaben jeglicher Art Preußen von Rindvieh⸗ und Ziegenfellen, Knochen, 
er J. Lenz reſerirt über eine Vorlage nach Kräften nuterſtützen zu wellen Das von Klauen und Hörnern unter der Beringen wie⸗ 
end die unentgeltliche Hergabe des zur Er⸗ der hieſigen Reſſource zum Beſten der Volks“ der eitattet, daß die Gegeuſtände trocken find 
1 projeklirteu Eiſeubahn Stettin Pölitz küche im Gerth ſchen Saale am 13. und 15. d. und in verdeckten Waggons und ohne Umladung 
reſp. ttin ⸗Uetermünde nothwendigen, der M. verauſtaltete Liebhabertheater hat einen Nein- nach ihrem Beſtimmungsort transportirt werden. 
Stadt gehö Terrains des Meſſeuthiner Re- gewinn von 220 Mark erzielt. — Der frühere Brieg, 19. Dezember. Bei der Landtags⸗ 
diere. Die Vorlage iſt daher entſtarden, daß der Schuhmacher Rösle, welcher ſchou lauge Zeit in Erſatzwahl Brieg-Ohlan wurde der erfte Staats⸗ 
— Landrath des Raudower Kreiſes in dieſer Nufrieden mit feiner Frau lebte, verſetzte derſelben anwalt in Fraukfurt a. O., Herr Schumacher, 
ein dahin gehendes Erſuchen an den Guts- por einigen Tagen einen derartigen Meſſerſtich mit 243 gegen 131 Stimmen gewählt. 
dorſleher von Meſſeuthin gerichtet hat. Der Re- in die Brust, daß die ſofortige Ueberführung der Kuxhafen, 19. Dezember. Der hollän⸗ 
bemängelt, daß der Herr Laudrath nicht Frau in das Stadtlazareth erfolgen mußte. Rösle diſche Dampfer „Leerdam“, auf der Fahrt von 
Bee Erben 0 h 2 Beh Kir age —— 3 nn in E ey nach Buenos 2 8 e 
mache nöthig, ie unentgeltli tolpmünde, 17. Dezember. Plötzlich und tag Nacht mit dem engliſchen Dampfer „Gaw u a ; : 
des Terrains, welche der Magiſtrat be⸗ jäh find mehrere Familien hier am Orte von Oman Sia“, welcher von Japau nach Hamburg nn he A erh ne 
dingungslos erfolgen laſſen will, nur an Berin⸗ dem erſchütteruden Unglück betroffen worden, fuhr, beim Nordbinder; beide Dampfer fauten, der Antrag des Bonlan 8 Herifie auf Em⸗ 


T 
gungen geknüpft werden konne und zwar ſoll wenige Tage vor Weihnachten, dem Frendenfeſte Der frauzöſiſche Dampfer „Emma“, auf der leitung einer Unterſuchung über die bei dieſer 2 


gefordert werden, daß die Bahnlinien den Juter⸗ der ganzen Chriſtenheit, ihrer Ernährer beraubt Fahrt von Havre nach Hamburg, brachte heute 9 . N N Age. 
eſſen der Stadt Eteitin entſprechen und deshalb zu — Wiederum iſt es die Oſtſes, welche ſemmtliche Waere —.— 400, und je 25 u Pe eng ae 
nur nach dem 2 Plane erbaut werden ihre Opfer gefordert hat unter jenen Leuten, Mann der Mannſchaft der beiden geſunkenen R 


müſſen; ferner mäjle in Mejleuthin eine Halteſtelle weiche in ſietem Kampfe mit den Elemenſen mii Danpier hierher. Vorlage wegen Neerganiſtrung der öffentlichen 


; ; 55 5 8 192 4 Wohlthätigkeits Juſtitute mit 196 gegen 98 St. 
autragt der Referent die unentgeltliche Hergabe unſeren Fiſchern. Ungehindert durften fie in welcher einer ſterbenden Fran die Sterbeſakra⸗ ; ; 8 ee. f 
des in Meſſeuthin liegenden, nothwendig werden⸗ letzter Zeit ihrem Erwerb nachgehen, die Herbſt⸗ mente verweigerte, weil fie einen Altkatholiken lichen Cle dee eee ee 9 40 
den Terrains zu bewilligen. f ſtürme ſchienen ausgetobt zu haben und die Hoff⸗ geheirathet habe und ihr erklärte, die Zioil⸗ Stimmen genehmigt A 
Ju der hierüber eniſteheuden Debatte wird nung wiulte, noch einiges zu einer kleinen Freude kraunng ſei Überhaupt nicht gültig, wurde von Rom, 19 Dezember Nach einem Tele: 
neger Do neh a 5 le rg er gang bei - nahenden der 5 zu 150 Mark Gell strafe ver⸗ gramm aus Aden find dafelbſt Beten aus Schoa 
ielen h ei, u cihnachtjejt erwerben zu können. tte der urtheilt. ’ a 6 n ur, & Kön ; 
ſchon jetzt irgend welche Geneigiheit zur Vergabe Pimmel Nein friedliches Ansfehen in 2 g Saarbrücken, 19. Dezember. Bei der a er A 3 
„ . ne | Rad geändert, zürnend heulte der Wind und heutigen — iſt Alles wi und gal. gen if 9 die 8 25 Ü gegau 
N vorlage auszuarbeiten, zu grollend Donnerten die aufgeregten Wegen an den zählig angefahren zu den Gruben Konig, Kohl: 55 1 a 5 
au zu erſehen iſt, wie viel ſtädliſches Terrain eig Beobachtend en ſich die Fiſcher a eswe, Göttelborn, Heinitz und Fagos, 19. Dezember. Dr. Zintgraff, wel 
ſchon vor Tagesanbruch am Strande, aber das De hen. In Grube Maybach fehlen nur noch 


i in Frage komme und wie hoch ſich der cher Eade vorigen Jahres von Kamerun aufge: 


\ 2 1 7 2 7 7 d 
Werth dieſes Zerrains belaufe. Reruer bean femmende Tageslicht enthüllte ihnen bald die 50, in Friedrichsthal einige Mann, in Ven der brochen war und im Mai Sür —5 
fragt daher die Sache zu vertagen, bis ſeitens des Thatſache, daß das Hinausſezeln zu gefährlich Heydt nech 440 Mann; 4 find auf Grube N Bin iu bels am 
Magistrats eine neue ausführliche Vorlage aus und es geracheuer ſei auf den Verdieuſt zu ver Reden etwa 50, anf Grube Igeuplitz 250 und oberen Beine geveiit, Er beſindet ſich gegen: 
gearbeitet iſt. 2 zichten und ſich den Ihrigen zu erhallen. Nur auf Grube Schwalbach 200 Mann nicht ange⸗ wärtig auf rem Rückwege über Gaſchka und 
Herr Dr. Dohrn nuterftügt dieſen Antrag. die Juſaſſeu eines Bootes glaubten, den Elementen fahren. In Leuiſenthal ſind 1257 Mann, in Aſch Au nach der von ihm auf der Ansreiſe ge: 
Der Referent verſchließt ſich der Auſicht des trotzen zu können und fuhren trotz zergaugener Dudweiler und Camphauſen mehr Lente auge: rüindeten Bali⸗Station. Sein letztes Schreiben 
Herrn Maſche nicht, daß die Verlage ausführ⸗ Warnungen in der zehnten Stunde hinaus. Die fahren als geſtern. In Jägersfreude ſtreiken nur N vom 12. Auguſt aus Gaſchka Datirt 
licher ſein konne, unzweifelhaft ſei es aber, daß Ausfahrt ging auch glücklich von Statten, aber noch 4 Maun, in Sulzbach ein Viertel, in Alten- . dem. 12. August aus Walchla - 
jede Bahnverbindung — gehe die Linie wie ſie als jie, bald die Unmöglichkeit, zu ihren Augel⸗ wald zwei Drittel, in Kreuzgraben ein Fünftel Woetterausſichten 
wolle — für eine Handelsstadt, wie Stettin, von geräthen zu gelangen, erkeunend, zurückkehren der unterirdiſchen Belegſchaſt. = für Freitag, den 20, Tezember 1889. 
rde Jutereſſe ſei. Würde die Vorlage mit wollten, ercille ſie das Verterbeu. Kurz vor der Sinttgart, 19. Dezember. Der König und Ein wenig kalteres, zeitweiſe aufklärendes, 
rg nd einer Bedingung an die nuentgeltliche Hafeunündung wurde das offene Boot vou einer die Konigin empfingen geſtern auläßlich des Sure vorwiegend nebeliges oder trübes Wetter mit ge⸗ 
Hergabe des Terrains geknüpft, ſo ſei es nach hohen Welle getroffen und umgekippt, die In⸗ biläums als Chefs ihrer Regimenter Deputatio⸗ ringen Niederſchlägen und mäßigen ſüdweſtlichen 
den Erfahrungen der Praxis zwelfellos, daß der ſaſſen unter ſich begrabend. Es waren ſechs an nen derſelben, welche Glückwünſche darbrachten. Winden. 
Herr Berkehrs-Miniſter auf dieſe Ba dingungen der Ziehl, darunter Exgährer zahlreicher Fami⸗ Sodann fand große Galataſel zur Feier des Er⸗ - 
auf keinen Fall eingehen werde. Die Herren lien und bedürftiger Eltern. Vier der Verun⸗ innerungstages ſtatt, an welcher ſämmtliche Mit⸗ Waſſerſtand. 
Oberbürgermeiſter Haken uud Stadtrath Bo ck glüdten klammerten ſich noch eine Zeit lang am glieder des königlichen Hauſes theilnahmen. Die Elbe bei Dresden, 18. Dezember, — 1,14 
bitten, die Vorlage anzunehmen, da durch Au⸗ Beste ſeſt, aber es gelang nicht, auch nur einen Königin hatte zum erſten Male das neuoerliehene Meter, bei Magdeburg, 18 Dezember, + 1,11 
nahme derſelben nur die Genelgtheit für unent⸗ zu reiten, da fie nicht fo lange Stand halten Dienſtehrenkreuz erſter Klaſſe angelegt. Der Meter. — Unſirnt bei Straußfurt, 18. Der 
gen Herg ebe ausgedrückt werde; eine ſpezielle keunten, bis das Rettungsboot zu Hülſe eilen König brachte den Toaſt auf feine Regimenter zember, ＋ 0,78 Meter. — Oder bei Breslau 
erlage über die Große des herzugebenden Ter⸗ Tonne. Als dies geſchah, waren ſie alle in den aus, indem er die Treue und Tapferkeit rühmte, am 18. Dezember, Oberpegel ＋ 5,03 Meter, 
raius würde ſpäter der Verſammlung doch noch Fluthen verſchwunden. Die Fever ſträubt ſich, welche dieſelben ſtets bewieſen hätten. Die Kö: Unterpegel — 0,14 Meter. — Weichſel bei 
vergelegt werden. Auch Herr Graßmann das Jammergeſchrei und Wehklagen der ange⸗ nigin trank auf das Wohl ihrer Regimenter. Warſchau am 17. Dezember ＋ 0,73 Meter. 


Eye 


mitt für die Magiſtratsverlage ein, da bei Au- hörigen Frauen und Kinder zu ſchildern, fie iſt Prinz Wilhelm daukte im Namen der Regimenter — Weichſel bei Thorn am 18. Dezember 


=, die Statt tem neuen Bahuprolekt wicht hiaderud der fie mit angeſehen hat. 


nahme derſelben die Stadt nieht das G.ringſte es auch nicht im Staude — das Erſchllternde und krachte ein dreimaliges Hoch auf den König ＋ 0,18 Meter. — Warthe bei Poſen, 18. De 
Akire; es fell nur auszeſprechen werden, daß ſelcher Sceuen kennt unr der in dollem Maße, und die Königin ans. zember ＋ 1.00 Meter. — Neize bei Mid, 16. 
4 Peſt, 10. Dezember. Nach hierher gelang Dezember, - 1,40 Meter. 


PFF A ke Aal! Söc na un audi „Ad ZEN Sr ie ie e En ale e en ea 


Sia“ find mittelſt Extrazugs von Cırhafen hier] 


ſowie mit Kleidungsſtücken und Schuhwerk ver⸗ Dae e dard U 


Paris, 19. Dezember. Deputirtenkammer. a 


Ron, 19. Dezember. Die Kammer hat die 


Berlin, den 19. Dezember 1889. 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Hentenbriefe, 
Seutje N Anbegee, 10700 & Sal- pin - fob % . 


4 , de., 32% 10280 | Weſtfalt 
Fr. Sonfot. Anl. a, 106258 art 
d. do. 37% 109,00 0% „ ritterie 
Vans. Stunt. a 79% 6 5 
o. do. 4 92 —.— en \ 
Pr. Staatsſchuld. 9% 100%10 00 Aae e 
Berl, Stattbl. % 10 ben Lauenburg. tbr. 
do. do. 31% 100,25 up | Pommerſche do. 
„do. do. neue 31 % 101,40 9 i 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 8% —.— 
Berliner Pfdbr. 5% —.— 
do. 


Yreußiſche do. 


Hannover. Ribr. 199 —.— 


4% * 
30% —.— 

3 400 100,10 G 
4% — 
1% 103,106 
3% 


4% 104,506 


Poſeuſche do. 4% 100,905 


4% 103,90 U 


Ab. u. Westf. do. 4% 104,90 K 


do. 4 112506 [ Sächſiſche do. 40% 104,00 b 
de. de. 4% 101.0 |Eilelihe de. 40% 103908 
do. 1 % 101% [Schl. Holt. do. 4% 103,80 5 


do. 
Kur.⸗ u. 9teumärk.31 3% 10,50 b Badische d Eiſen⸗ 


do. ucne %% fo, ob babn⸗Amkeſhe 40% 104, 78 G 
e Bayeriſche Aul. 4% 105,30 
e udſch. C.⸗Pſdbr. 4% —.— Hamburg Staats 

Ne 5 200 10 %50 | Anleihe v. 1886 2% 9 


) 2,408 
156 Hamburg. Reute 3¼% 101 80 N 
amor 


do. { 
Oſtpreuß. Pidbr, 31 % 104,10 ö do. ort 


Vommerſche do. 9 % 100, 70 b Staats- Auleihes % 190,5 8 
Be do % —.— Br, Präm.⸗Aul. 31/% 166,75 5 
Folie do. 4% 109,90 9 | Bayer. Präm.⸗Aul.4% 145,10 8 


® do, 9 
Sächſiſche 2 4% 
Schl.⸗Holſt. Pſpb. 4% —.— Lesſfe 

Fremde Fonds. 


5. 76 5 Coln⸗Mind. Pr.⸗A.3 / 189,20 5 
2 Baar 39 


203,80 5 


Aegyptiſche a. 3% 94.50 dc Rum. St.⸗A. Obl.5% 101,80 U 
do. „ 55 


= 


104,0 | do. do. amertv.5 7 90,80 5 


Argentiſche Anl 9% 2,50 0 Nui. cv. Anl. 18715% —.— 


Bulareſt.Stadt⸗A.5% 95,90 do. do. 187256 —.— 
Buen.⸗Aires ld. do. do. 18804% 93, 10 90 
Anleihe 50% 91,20 | do. do, 1887 4% 57, 8 
Aalieniſchehtente 9% vi, hf do. Wolbrente 6% 115,85 80 
Newy. Siart⸗Aul.7)%%/%᷑ ſ—.— do. do. 1684ſtpfl. 5 103,2 0 

6% do. (3Drient) 1878 5% 80,5% 0 


do. do. 60 —.— 
Mexicau. Anleihe 6% 95,90 b do. Präm.⸗A. 186450 —.— 


o. do. 1866 5% 153,90 9 


d 

Oeſterr. Gold. ⸗R. 4% 90,60 8 do. Bodentcr neue 4% 96.80 5%) 
do. Papier-. 4% 74.406 Serb. Gold- idb. 5% 67,80 U 

do. do. 5% 87,305 do. Rente 5% vg. 1 o 

Defterr, Silb.⸗R. 4½ % 74,00 9 do. do. neue 5% 84,25 0 


Lei. 250 61 1854 4% 18.4% Ungariſche Gold⸗ 
do. red. 100 1658 4% 32,0 b 
do 1860er Loose 5% 123,40 5 
bo, 1864er vooſe — 307,00 b 
Ram. St.⸗A. Ob. 8% 100, 80 09 


Eiſeubahn⸗Stamm-Aetlen. 


Rente 
Ungariſche Papiers 
eute 


4% 8,90 5 
5% 84 90% 


Eutin-eübeck 4% 42,20 0 Dux⸗Bodenbach 4% 203 00 b 
f 3 


run, Wuterb. 4% 91,40 
rubed⸗Büchen 4% 194,406 Gotthardbahn 


Gal. Carl⸗xud. % 70, 30 U 


: 49% 17 
Mamnz⸗xdwigg 4% 122.00 It. aeg, 4% 114,905 
Marb.⸗Miawka 4% 88.00 be Kurst⸗Kie:w. 5% —.— 
Miedl. Fr.⸗Grauz. 4% 166,696 Pioskau-⸗Breſt 3% 64,60 0 
Niederſchl. Märk. Sfr, Frz.⸗Steb. 4% 20,80 5 

Staats- Bahn 4% 101,75 ] do. Nordwbd. 5 —.— 
Ofter, Südbahn 4% 9, 90 b do. Lat. B. EIVth. 1% 93,40 5 
Saalbahn 4% 13, [Südöſt. (komm) 40 55,266 
Storgard⸗Poſen 4½ % 47,206 Darſchau⸗Ter. 5% 99,00 U 


Amfterd.- Rott, —.— 
Baltiſche Ei, 9% 64,75 U 


de, Wien 4% 191,90 6 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colbe g 0112,90 5 


Vlarb. Mama 


— „6 „„ „ „„ „ 5% 113.50 60 


Oſtpreußiſche Südran „ „„ „ 5% 118.10 
Eiſenbahn⸗Prioritäts-⸗Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch 
„ Tr 8. 4% 101,90 0 do in Livr. 
el ⸗Anb. Lit. O. 4%. 102,0 08 


Cbarkow⸗ Aſow g. 5% m 


* Sterl. 59% —.— 
Berl.⸗Görl. Lat. B. 4% 10,498 Chark.⸗Kreuentſch g. 50% 99.80 & 
Berl.⸗Hamb. do. po. xivr. St. 5% 101.75 U 
1. Emiſfion 4% 102 4% % Gr. Ruf. Eiſend. g. 8 76, 0 
ee 


Bri.⸗Bd.-igd. AC 4% 2½ 40 19 Zelez⸗Orel gar, 


Berl.⸗Stett. 4% 101, & Zelez⸗Woroheſch 4.5% —.— 


Brsl.⸗Schweidn.⸗ Zwangorod⸗ 
ib. 3 0 102,40 © Domer, .„ gar 


eib. 
eölu⸗Miud. G. Em. 4% 101,8 & n 0 
do 


7. EM. 4% 101,90 


A 9, 0 


. gar. 8% . 
Magd.⸗Haldft. 78 4% 103,509 | Kuref⸗Charkow g. 5% —.— 


do. veipziglat. A. 4% 192,168) do. Chark.⸗Aſow 

do. Lit. B. 4% 101,90 8 Deng. 
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Von J. Miramar. 


13) 
„Wer es mit Menſchen zu thun hat, wie die, 
welche meinen Weg 
zu Befürchtungen,“ antwortete Max. „Heute 


8 


Thur offen Rand, ertlangen die rubigen, 
mäßigen Athemzüge eines Kindes. Mar 
Hier warf er ſich angekleidet 
überzogenes Sopha, deckte ſich mit ſeinem Mantel 


zu und verſuchte einige Stunden zu ſchlafen. 
Wer von allen ſeinen Verehrern hätte ſich 


kreuzen, hat immer Grund träumen laſſen, in dieſem armen niedrigen 


Häuschen den großen Schauſpieler zu finden, 


war ihr Anſchlag nicht Kaen uns gerichtet, ich deſſen Ruhm alle ſüddeutſchen Blätter ſeit Jahren 


habe aber ein anderes 


emplot entdeckt und da [verkündet hatten, und über deſſen plötzliches Ver⸗ 


mir geſchworen habe, dieſen Boſewichternſſchwinden vom Schauplatze man ſehr betrübt 


überall entgegenzutveten und ihre Pläne zu ver⸗ 
nichten, wo ich weiß und kaun, ſo will ich auch 
dieſen Kampf aufnehmen.“ 
„Mein Sohn, mein Sohn!“ ſeufzte die alte 
rau, Du wirſt ihnen doch endlich zum Opfer 


„Möglich, Mutter, er oder ich iſt ja doch 
unſere Loſung. 

„Und was wird aus mir und dem Kinde?“ 

„Gott wird für Euch ſorgen.“ 

„Was wird aus der großen Aufgabe, die Dein 
Vater mir für Dich hinterlaſſen hat?“ 

„Dieſer Aufgabe glaube ich mich heute um 
einen Schritt genähert zu haben, Mutter,“ ſagte 
Max, „aber auch um ſie zu verſolgen und zu 
erfüllen, muß ich kämpfen, kämpfen mit jenen 
Menſchen, die ich unn einmal überall auf meinem 


8 Wege finde.“ 


Die alte Frau legte ihm die Hand auf den 
Kopf und ſagte feierlich: 2 
„Gott ſchütze Dich, mein Sohn, ſeine Eugel 


geweſen war, während er jetzt ſchon beinahe zu 
den Vergeſſenen gehörte. Dem Mimen flicht die 
Nachwelt keine Kränze und auch die Nachwelt 
vergißt ihn faſt in demſelben Augenblicke, wo das 
zündende Wort ſeines Mundes verhallt iſt. 

Wir werden in einem ſpäteren Verlanfe unſerer 
Erzählung auf die Gründe zurückkommen, welche 
Max Wallbach veraulaßt hatten, ſchon ſo früh 
ſeiner theatraliſchen Laufbahn zu eutſagen oder 
ſie doch wenigſtens auf Jahre zu unterbrechen 
Zunächſt wird es aber unſere Aufgabe fein, 
zu ſchildern, welche Umſtände mitgewirkt, ihn 
gerade im entſcheidenden Augenblicke nach Char⸗ 
lottenburg zu führen. 


10. 


Marie. 


Das Leben des verworfenſten Menſchen hat 
Perioden, in denen er noch gut und unverdorben 


geleiten Dich. Ich frage nicht, was Dir vorhaft, war oder wo durch Einwirkung beſſerer Einflüſſe 
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werben gewußt und in Folge deſſen viele Frei⸗ 
heiten geuoſſen. In ſpäterer Zeit würde er 
dieſen Umſtaud zu einem Fluchtverſuche benutzt 
haben, damals hielt ihn ein Band, das ſtärker 
für ihn war als die Schlöſſer und Riegel des 
Gefängniſſes. Er hatte ein junges Mädchen 
kennen gelernt. das im Hauſe des Zuchtshaus⸗ 
direktors halb Dienerin, halb Freundin war und 
zwiſchen Beiden hatte ſich eine Neigung ent⸗ 
ſponnen, die ſeltſamerweiſe von der Familie des 
Direktors begünſtigt ward. Man ſah in Lüde⸗ 
mann ein Opfer des Yeichtjinnes und der Ber: 
führung, glaubte beſtimmt, er werde das Zucht⸗ 
haus gebeſſert verlaſſen und hielt mit der guten, 
ſanften, ordentlichen Marie für das beſte Mittel, 
ihn auf gutem Wege zu erhalten. 

Der Direktor hatte es zu erwirken gewußt, 
daß ihm auf dem Wege der Gnade ein Theil 
ſeiner Strafzeit erlaſſen wurde, er hatte ihm eine 
auskömmliche bürgerliche Thätigkeit verſchafft und 
die beiden Leute, welche ſich unter ſo eigen⸗ 
thümlichen Verhältniſſen kennen und lieben ge⸗ 
lernt, waren ein Paar geworden. Doch nur 
wenige Monate hatte Lüdemann ſich in das 
geordnete Leben finden konnen, hatte ihm das 
ruhige, häusliche Glück an der Seite ſeiner 
Frau behagt. Die arme Marie mußte ihn bald 
wieder die alten Wege gehen ſehen und nach 
kaum einjähriger Ehe ward er von der Wiege 
ſeines erſt wenige Wochen alten Tochterchend 
hinweg eines neuen Verbrechens halber ins Ge⸗ 
fängniß geführt. 


SP A A 


gleich-] Berufes als Schreiber verwendet worden, hatte daß endemann. ſobald er frei war, das Kind lanſcht, daß Wallmann 
0 e ergriff ſich durch ein einſchmeichelndes Benehmen die 
das Licht und trat in das demſelben gegenüber⸗Guuſt des Direktors der Strafanſtalt zu er⸗ 


Der Kampf um eine Million. liegende Gemach. 
vf iwie er war auf ein ziemlich hartes, mit Kattun 


ſah und ſein Anrecht auf daſſelbe machte. 

Es wäre zu viel geweſen, hätte man ſagen 
wollen, er hätte dieſe Tochter geliebt, der Liebe 
war ſein Herz nicht mehr fähig, aber er hatte 
doch eine gewiſſe Zuneigung für fie und ſuchte 
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von Leuten verfolgt 
werde, unter denen ſich auch Marieus Vater, 
Lüdemann, befinde. Es ſei Mariens Pflicht. ihm 
zu helfen, daß dieſe Anſchläge zu Schanden ges 
macht würden und das konne ſie, wenn ſie ihren / 
(Vater öfter beſuche und zu erfamichen ſuche, was 


in ihren Augen weniger verworfen zu erſcheinen bei ihm vorgehe. 


als er war. 


Marie verſtand ſich nur ſchwer zu dieſer Rolle. 


Was Marie von ihm ſah, war allerdings ſchon] Es widerſtrebte ihr, den Spion bei dem eigenen 


hinreichend, ſie mit Grauen und Abſcheu vor dem 
Thun und Treiben ihres Vaters zu erfüllen, und 
als ſie aus der Anſtalt, in der ſie erzogen worden. 
entlaffen ward, war ſie darauf bedacht, ſich ihren 
vebensunterhalt in ehrlicher Weiſe zu verdienen. 
Lüdemann lachte über ihre Grille, hinderte ſie 
aber nicht daran. 2 

Marie erlernte das Putzmachen und zog in die 
Familie einer Freundin, die mit ihr in demſelben 
Geſchäfte arbeitete. Ihre Wohlthäter, der 
Zuchthausdirektor und ſeine Frau, waren ge⸗ 
ſtorben, deren Kinder zerſtreut, der Anhalt, den 
ſie in dieſer Familie hätte finden kö men, ihr 
ſomit verloren gegangen. : 

Mariens Freundin hatte einen Bruder, Paul, 
der eine glühende Neigung und auch Talent für 
die Bühne hatte. Max Wallmann batte den 
jungen Meunſchen auf einem Liebhabertheater 
ſpielen ſehen, hatte ſich für ihn intereſſirt und 
unterrichtete ihn. Paul hatte für ſeinen Lehrer 
eine ſchwärmeriſche Liebe gefaßt, die ſich bald 
durch feine Erzählnugen feiner ganzen Umgebung 
mittheilte und namentlich einen lebhaften Wieder⸗ 
hall bei Marie fand. 

Eines Tages war Paul ganz aufgelöft nach 


weiß ich doch, daß es nur gut und brav fein 
kann. Willſt Du Anna noch ſehen?“ 
„Laß ſie ſchlafen, Mutter,“ entgegnete der junge 
Mann, „und laß auch mich einige Stunden 
ruhen. Morgen in aller Frühe muß ich ſchon 
wieder auf dem Poſten ſein.“ 

Erſt jetzt zündete die Blinde Licht an. Beim 


Scheine deſſelben überblickte man ein niedriges, 


einfach möblirtes Zimmer, an das zwei andere 


auf kürzere oder längere Zeit ein Stillſtand auf 
ſeinem Pfade zum Verderben, ja gewiſſermaßen 
eine Umkehr bewirkt wird. Auch Louis Lüdemann 
hatte eine Zeit gehabt, wo ſein guter Engel 
in Geſtalt eines Weibes ihm noch ein mal 
Iaenast war und ihm die Hand zur Rettung 
geboten hatte. 

Während feiner erſten Strafzeit, die er wegen 
der Anfertigung von falſchen Wechſeln verbüßt 


ähnliche Räume fliehen. Aus dem einen, deſſen hatte, war er in Anbetracht feines früheren 


Danke gekommen, hatte die ſoeben von ihrer 
Dieſer Schlag riß den Lebensfaden der armen Arbeit zurückgekehrte Marie b i Seite geuommen, 
Frau, an dem Gram und Herzeleid bereits argſſie zuvörderſt mit einem heiligen Eide Ver⸗ 
gerieben, vollends entzwei. Sie ſiechte und ſtarbſſchwiegenheit geloben laſſen und ihr dann er⸗ 
nach wenigen Monaten, ihr Kind der Sorge der ſöͤffnet, fie ſei dazu auserſehen, ſeinem geliebten 
ihr beſreundeteten Familie empfehlend. Dieſe, Lehrer als Schutzgeiſt zu dienen Er hade heute 
die ſich jetzt einen Vorwurf daraus machte, zu mit dieſem feine Mutter und deſſen kleine Tochter 
der fo unglücklich ausgeſchlagenen Heirath die beſucht und während er mit dem Kinde geſpielt, 
Yand geboten zu haben, nahm ſich der kleinen habe Max Wallmann, der ſich von ihm un⸗ 
Waiſe an und ließ ihr eine gute Erziehung beachtet geglaubt, mit ſeiner Mutter ein halb⸗ 


geben. Es war aber doch nicht zu verhindern, lautes Geſpräch geführt, aus dem er fo viel er⸗ geſeiert warten. 


zwiſchen Ferdinandſtein und Podejuch von Bahnhof Fer: 


Vater zu ſpielen, obgleich ſie ſich ſagen mußte. 
daß ſeine Wege kreuzen etwas Verdienſtliches habe 
und daß ſie ihm ſelbſt, wenn auch wider ſeinen 
Willen nütze, wenn ſie ihm von der Ausführung 
irgend eines Verbrechens zurückhalte. Pauls 
Ueberredung und ihre eigene Verehrung für 
Wallmann trugen endlich den Sieg davon; 
ſie verſprach zu thun, was dieſer von ihm ver⸗ 
langte. F » ‚ 
Panl hatte feinen geliebten Lehrer mit Marie 
und deren Schickſal bekannt gemacht, dieſer wandte 
dem Mädchen feine warme Theilnahme zu, wollte 
aber auch nichts davon hören, daß ſie die von 
Paul ihr angeſonnene Rolle ſpiele; trotzdem be⸗ 
ſchloſſen die beiden jungen Leute, ihn mit ihrer 
Wachſamkeit zu umgeben. ; 
Es vergingen freilich Monate, ohne daß es ihr 
gelungen wäre, etwas zu entdecken, obgleich fie 
mit Eelbſtwerlengnung die Spuren der Verbrecher 
aufſuchte. Sie mußte dabei allerdings mit der 
größten Vorſicht zu Werke gehen. Ihr Bater 
batte in Berlin ſein Abjteigequartier in der 
Retzengaſſe, einem ſchmalen, von der Srandauer⸗ 
nach der Jüdenftraße führenden Gäßchen, das 
durch den Rathhausbau gegenwärtig in eine breite 
Straße umgewandelt worden iſt. Hier wohnte 
er bei einem alten Weibe, das offiziell das 
Geſchäft der Trödlerin betrieb, oſſizios Wahr⸗ 
ſagerin und Kartenſchlägerin war, im Geheimen 
aber die Hehlerin der Bande machte und zu 
allen den Stückchen gebraucht ward, deren Aus⸗ 
führung mehr für eine Frau geeignet waren. 
Man ſah es dem ven Außen unſcheinbaren Haufe 
nicht an, welch ein raffinirter Luxus im Innern 
deſſelben herrſchte und welche Orgien daſelbſt 
(Fortſetzung folgt.) 


Leberkrankheiten. 

Die Leber ift die größte ausſcheidende Drüfe im menſch⸗ 
lichen Körper und arbeitet wie ein Sieb oder Seiher, um 
das Blut von Unreinigkelten zu filtriren und vaſſirt 
jeder Tropfen Blut zu dem Zwecke ducch dieſes Organ 
Verrichtet die Leber dieſe Arbeit nur mangelhaft oder 

gar nicht, ſodaß alſo Unreinigkeiten im Blute bleiben 
ſo korrumpirt daſſelbe dadurch bald das ganze Syſtem 
und treten alsdann folgende Symptome auf: Saure! 
Magen, belegte Zunge, übler Geſchmack, Kopfſchmerzen, 
Seitenſtechen, Herzklopfen, brennende Ohren, kalte Füße 
und Hände, Ausſchlag, ſchlafloſe Nächte, ſchwere Träume, 
launiſcher Appetit ꝛc. zc. Warners Safe Cure iſt das 
zuverläſſigſte Heilmittel gegen alle Lebertrankheiten, und 
wird eine gründliche Kur in allen Fällen günſtige Er 
folge erzielen Herr Clemens Neubert, Verlagsbuch 
bänz ler, Berlin, Boyenſtraße 7 ſchreibt: 

Seit längerer Zeit Leber⸗ und Nierenleidend, hatte ich 
E den verſchiedenſten Mitteln gegriffen und zu diverſen 

erzten meine Zuflucht genommen, ohne indeſſen durch 
alle die angewandten Kuren jemals mehr als höchſtens 
eine vorübergehende Linderung erzielen zu können. 

Die Hauptmerkmale meiner Krankheit beſtanden: außer 
allgemeinem körperlichen Unbehagen, verdrießlicher, leicht 

reizbarer Stimmung und Mattigkeit in den Gliedmaßen 
äußerlich in großen gelben Flecken auf der Haut, na⸗ 
mentlich im Geſicht die mitunter recht ſtark hervor 
aten. Ursprünglich ein entſchiedener Feind aller 
Mittel, die nicht vom Arzte verordnet find, nahm ich 
auf längeres Drängen eines Freundes und da ich mich 
überzeugt hatte, daß mir die Aerzte keine Hilfe boten, 
endlich zu Warners Safe Cure meine Zuflucht und 
gestehen, zu meinem Wohle. 

Trotz meines veralteten Leidens habe ich im Ganzen 

nur 4 Flaſchen dieſes großartigen Mittels gebraucht; 
ich Beſſerung, die z 


its nach te weite 
und dritte ſchon fehlen im Weſentlichen mein Selben ge 
hoben zu haben, und nach Gebranch der vierten Flaſche 
Lonnte ich mich als vollſtändig wiederhergeſtellt betrachten 
Aus herzlicher Dankbarkeit für meine wiedererlangte 
Geſundheit werde ich die Warner'ſchen Heilmittel ſtets 
und gerne empfehlen und bitte Sie, zum Wohle der 
ver dieſe Zeilen zu veröffentlichen, wo es Ihnen 
ebt. 


In den Apotheken zu haben. Haupt⸗Depot: Weiße 
Schwan⸗Apothele in Berlin, Spandauerſtraße 77. 


Bekanntmachung. 


Im Monat Oktober er. find 2 Filzhüte aufgefunden 
worden. 

Die Eigenthümer wollen ſich zwecks Aushändigung 
im Kriminal- Kommiſſariat, große Wollweberſtraße 
Nr. 60 61, 3 Tr., melden. 

Stettin, den 14. Dezember 1889. 


Königliche Polizei⸗Direltion. 
Graf Stolberg. 


Verpachtung von Weiden⸗ 
ſtrauch⸗Nutzungen. 


Zur Verpachtung des einmaligen Abtriebes der an 
der Bahnſtrecke Bärwalde N. M. —Podejuch vorhandenen 
Weiden werden folgende Termine an Ort und Stelle 
abgehalten: 

am 30. Dezember d. J., Vormittags 9 Uhr, 
—.— Bärwalde und Vietnitz bei Bude Nr. 171 be⸗ 


nend. 
am 30. Dezember d. J., Nachmittags 3 Uhr. 


dinaudſtein ab u 

Die Bedingungen Parzellen⸗Verzeichniſſe liegen 
bei der Bau⸗Juſpeltion zu Stettin, * 
und bei den Stations-Vorſtänden in Cüſtrin V., Bär⸗ 
walde und Gre fenhagen zur Einſicht aus und werden 
* bekannt guck 10 

ine vorherige Beſichtigung der riebsflächen k 

nach Meldung bei den in den Parzellen Berseigh en 
angegebenen Bahnmeiſtereien erfolgen. N 

Stettin, den 16. Dezember 1889. g 

Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektion. 


1. Jannar 1890: 
bei der Hanpttafie der General⸗ 


S. Bleicheöder, 
in Steitin bei dim Bar kbauſe Mm. Schlmow. 
in Leip ig bei der Allgemeinen Deutſchen Kredit⸗ 
Anftalt, ſowie = 
in gutes bei 2 7 ö 
„gdebura bei dem Magdeburger Bankverei 
Klin ſieck Schwanert & Comp, 7 
in Zaubern bei ber No:ddeutfchen Bank, 
Mm Framtfart a. M. bei dem Benkhauſe M. A 
v R chſchld & Söhne. 

Die Jiu ſchelte find mil einem vom Inhaber oder 
Beſitzer ume ſchriebe en, die Stücktzihl und den Geld⸗ 
beirag angebenden Berz ichuiſſe bei den vorgenannten 
Slellen einzuliefern. 

Muſter zum Einlöſungs Verzeichniß werden bei den 


Expedit on dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


(Döm'tzow). — Eine Tochter: Herrn A. Bath 
(Nonnendorf). — Herrn C. Niemann (Tribbe ng) 8 


Bekanntmachung. 


Der unterzeichnete Kreisausſchuß hat beſchloſſen, dle 
Chanſſeegeld⸗Hebeſtellen zur Marquardsmühl, Schwirſen, 
Revenow und Nemitz auf die Zeit vom 1. April 1890 
bis dahin 1893 zu verpachten. Kautionsfähige Pacht⸗ 


liebhaber werden daher aufgefordert, ihre Gebote bis] A 


zum 1. Februar 1890 mit der Aufſchrift „Pachtgebot 
auf die Hebeſtellen“ hierher einzureichen. Als Kaution 
ft der dreimonatliche Pachtbetrag zu ſteller, entweder 
in Baar oder in pupillariſch ſicheren Papieren. 
Zinſen der Kaution genießt der Pächter. 


unſerm Bureau eingeſehen oder Abſchriften gegen 
Schreibgebühren überfandt werden. Der Kreisausſchuß 
behält ſich die unbeſchräulte Auswahl unter den Bietern 
vor, welche bis zum 10. März, bis zu welchem Tage 
ſpäteſtens der Zuſchlag ertheilt ſein wird, an ihr Ge⸗ 
bot gebunden ſind. 


Pachtgeboten Zeugniſſe über ihre bisherige Lebens⸗ 
ſtellung u. ſ. w. beizufügen. 
Kammin, den 1. November 1889. 


Der Kreie⸗Ausſchuß. 


von Kalekreutl. 


Alle Droſchkenkutſcher 


ladet zu einer Weihnachtsfeier im Marienſtiftsgymnaſium 
am Montag, den 23. Dezember, Abends 10 Uhr, 


freundlichſt ein > 
Thimm, Bereinögeiftlicher. _ 


Y 2 [24 * = 
Auskünfte jeder Art, 
Ermittelungen, Beobachtungen, Vertranensangelegen⸗ 

heiten beſoret gewiſſenhaft das B 
Ausknufts⸗ und Privat⸗Detektiv⸗Inſtitut 
„Schatz® in Darmstadt. 


Lammelelub Lastadie, 


Sonntag, den 22., Abends 6 Uhr, findet in 
Weis Saal unſere diesjährige Weihnachts: 
beicheerimg ſtatt Vor und nach der Beicheerung 
großes Juſtrumental-Konzert. 

Dllet® an der Kaſſe a 20 . Für Mit 
glieder find ſolche gratis bei Herrn Uhrmacher 
Ad. Pankow, große Laſtadie 19, in 
Empfang zu nehmen. 

5 Der Vorſtand. 8 


Stetliner Handwerker-Verein. 


Hente Abend 8°, Uhr: General-Probe zu der 
am 2 Feiertage in Weoil’s Saal ſtattfindenden 
Matince. Um pünktliches Erſcheinen aller Sänger 
wird dringend erſucht. Der Vorſtand. 


Stetiner KÄrieger-Verein, 


Am 1. Weihnachtstag, Abends 7½ Uhr, im Ber 
einslokal (Deutſcher Garten, Past) Theater⸗Vor⸗ 
ſtellung und reg 

Billets find vorher zu haben bei dem Kameraden 
Schiffer, Pladrinſtr 11, 1 Tr., und Kameraden 
Papke, Charlatteuſtr. 3. Fremde, durch Mitglieder 
eingeführt, haben Zutritt. 

Der Borftand, 


. N 4 
Bittcher-Innung, 

Unſere Nenujahrs⸗Quartalve ſammlung findet am 
Sonnabend, den 4. Jannar 1890, Nachmittags 5 Uhr, 
im Lokale des Herrn Möller, Krautmarkt, ſtatt. 

Das Ein⸗ u. Ausſchreiben der Lehrlinge, ſomie 
ſonſtige Junungsangelegenheiten bittet rechtzeitig bis 
zum 30. d. M. anzumelden. 


Der Vorſtand. 


SEIN Stettin — Gotzlow. 


—— 


— 


Samilien- Anzeigen 


—— —— 
u: 


Geburten: Ein Sohn: Herrn C. Dedy 


Verlobungen: Frl. Knappe mit Herrn Heinrich 


Streek (Stettin). 


2 5 bezeichnen Gihenbabe gaßßen mmentzeltlich ver- Guſtav Kornatis (Stettin). — Herr Peters 

> (Prenzlau). — Herr Kahfer (Prenzlau). — Frau 

— elde Ei ababn. * [Marie Schnutel, geb. Thoms (Berlin) — Herr Rete 

1 h iſt ſofort oder her mu ver pach Fan 82 ae Wim 8 m Milte 
“ nemer — 

2 90 herei teu. äh. Bollwerk 87, 1 Tr. Sir N 


Die ® 


Die näheren Bedingungen, ſowie ein Nachweis über Pr mm 
die in den letzten Jahren gezahlten Pächte können in 2 


2 


Rob. "BER 


ſolche anßerordeutlich gut zu Weihnachtegejchenten, 


% ig nächſten Sonnabend. 
* Hanptgewinne: M. 150,000, 75,000, 30,000, 5 zu 10,000, 10 zu 5000, 100 zu 500, 500 zu 
90. 3500 zu 30. Nur baares Geld. 
9 Ganze Looſe % 4,50, Halbe Anth. % 2,25, Viertel % 1.25. (Nach auswärts für Porto und Gew. 


JZÄA Lifte 30 ..) Da die amtlichen Gewinnliſten dieſer Lotterie erſt kurz nach Weihnachten erſcheinen, fo eignen ſich 


Bankgeſchüft, Stettin. 


Her Das Geſchäft ift bis zum 20. d. Mis. Abends bis 10 Uhr geöffnet. 


Schröder. 


Grosse Berliner Schneider-Akademie, 
Beil'n C., Rothes Schloss 1, 


Im eigenen Jutereſſe der Bieter empfehlen wir, den umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbeuen Direktor Kuhn. Unſere Anſtalt ift die einzige. welche von 


wirklich praktiſch erfahrenen und wiſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre 


Kuhn's Lebzeiten mit ausgebildet haben. 
am 2. und 16. Jaunar. Proſpekte gratis. 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 


ferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Flſche, Bienen, alle landwirth⸗ 
chaftlichen und gärtneriſchen Erzeugniſſe und Huülfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 
Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 


Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Aumeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 


Berlin SW., Zimmerſtraße 8. 
Deutſche Landwirthſchaſts⸗Gefellſchaſt. 
Das Direktorium. 


— 


Hauptgeſchäftsſtelle 


Belichteste u. billigste 

grosse Zeitung 
der Relchs- 

hauptstadt. 


NN 


Deulſche Landwirthſchaftliche Ausſtellung 
zu Straßburg i. El 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


in denſelben Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und Tauſende von Schlern und Schillerinnen zu 
Gründlichſte Ausbildung in der 
ſchneiderei garantirt. Ausgebildeten wird koſteufrei Stellung nachgewieſen. Die l Hauptku n ſe beginnen 


Herren⸗, Damen⸗ und Wäſche⸗ 
ie Direktion. 


Preismünzen und Edrengaben. u 


. 


erscheint vom 1. Januar 1890 an 


“ täglieh 2mal 


(Morgens und Abends) 


* 


8 


und kostet monatlich 


1 Mark 


(excl. Bestellgehühr). 


Alle Postanstalten Deutschlands 
gehmen Bestellungen 4 


Mey's Abreisskalender fur 


iſt erſchienen. 
Alleinverkauf in Stettin bei L. Löwenthal Sohn, 
kleine Domſtraſſe 10 u. 


Verkaufspre 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Br entgegen. 2 
4 


* 


fend 
4—8 Bogen. 


1890 | 


— — 


is: Stück 35 Pf. 


Weihnachts- otterie, Ziehungsanfang Heute. 
Beriiner Rothe-Krenz-Geld-Lotterie. | 


* 
| Einfißen künſtlicher Zähne, 


„ Zahn von 3 . an, werden unter Garantie des Gute 
ſitzeus angefertigt, Plombiren, Zahnſchmerzbeſeitigen, 


ſowie ſchmerzloſe Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 


Auf Wunſch auch auf Theilzahlung. 
E. Kalinke, nn 4, 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


Pränumeratio: - 
Einladung. 


Niener Lienen Zeilung 


mit dem Beiblatt 
Oesterreichischer Lloyd 


eint in einer einzigen großen ausgabe. 
—— alle Nachrichten 14 Stunden frühen als 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 


denſelben weder au Reichhaltigkeit, noch in der Serge 
falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 


billigſte Journal Wiens 
35 . der Wiener Allgemelnen 


blos 2 Mt. 50 pf. monatlich 


mit portofreier Zuſendung. 

Man abonnirt bei allen Jeitungs⸗Verſchleißern und 
Fetus Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 
Zeitung. 


Wien I., Schulerſtraße 14. 


Probe⸗Exemwlare gratis und franlndo. 


A. Toepfer, 


Hoflieferant 


Sr. Majestät des Kaisers u. Königs 
Wilhelm und Ihrer Majestät der 
Kaiserin und Königin Friedrich. 


Mönchenstrasse 19. - 


Weihnachts- 
Ausstellung 


einer Fülle von Arlikeln 
für den praktischen Ge- 
brauch u. häuslichen Com- 
forl, sow ie für decoralive 
Ausstaltung der Wohnung. 


Um jedem Käufer die 
srösstmöglichtsen Vor- 
theile zu gewährleisten, 
sind die billigen Preise 
an jedem einzelnen Ge- 
genstande deutlich 
mit Zahlen vermerkt. 


Aufträge von ausserhalb werden 
prompt u. gewissenhaft ausgeführt, 


A. Toepfer, Hollieſerant. 


a Wenig getragene, auch nene 
Winterüberzieber, 


Jackets, Anzüge, Hoſen, goldene und ſilberne 


Herren: und Damen ⸗ 


Uhren, 


Betten. Wäſche, Reiſekoffer, Stiefel u. ſ. w. 
billig zu verkaufen bei 
Franz Löwenberg, Pelzerſtr. 27. 


Schlaf opha, 2 2 Bene Org 


Gar nee Drehrolle sine m vn. 
kaufen. Franz Löwenberg, Pelzerſtr . 27, 3 


8 
S 


Ta ln SEE ET E 57, ai 


eier 


7 


a 


NETT 


Werken und eriefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
Heine und die Frauen mit Porträts, zu. nur 4 M. — 
Caſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbändeu nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
50 „. — Bulwer's beliebte dtomane, die deutſche Kabinet⸗ 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Gr 
heimniſſe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Geheim ⸗ 


Für Bücherfreunde! 
Jutereſſante Werke und Schriften 
zu den allerbilligfien Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 


N ruft a 11 
vorvorletzte Aufl voltſt von A—3. großen Forten Enthüllungen der gan 

zen gar Freimaurerei vom Ur⸗ 

änden geh., ſtatt 120 A antiau, für nur 30 (% ſorung bis zur Gegenwart, Sitten. Gebrärche ıc.. groß 


franto in 4 Boftprdeten 32 e Brockbeus Konder Diar, ftatt 12 M mr 1 N — Die Welt der 


tions- Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12] 9; ele n 
großen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 44 anti: . mit Hunderten 
re für m 12 A 4 —— in : eee A F . 
— erer's Konveiſations⸗Lexikon. 4. Aufl Me ORT 7 ar 9 - 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140.46 5 1 — 1 uw 3 en . Schl ae! 


antiquariſch für 25.44 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28.4). Handelskorreipondenz in 6 Sprachen 2) Hogarth's 58 


(1 Gothe? Werte. die vorzugliche Auswahl in 165 Jünſtrationen nebst Text, eleg. geb. zu. 3 % — 


Bänden, Klaſſiker⸗Format in eleganten Einbänden mii 11 17 * ; 
9 1) Vor den Kounliſſen, Jutereſſantes aus dem Theaters 
Vergoldung gebunden, 2) Berthold Auerbach, Gedenk⸗ leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 


beides zuſammen nur 


buch des großen Dichters, mit Portraits. groß Oktav tameron (ſehr intereſſant) 
4 M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca 500 


3) Auswanderer und Anfiedieriesen in Brafilten 
Bänder» und Völkerkunde, 256 
ge — — 2 da Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
theilen fllastrirte er ıinb:_ Wälterfunde der de 8 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 

i 186 obiloungen 
. 1 groß Quer⸗Quart nur 5M — Enslish Nevers 
und Karten Quart, nur 4 M 50 — 1) Spakeſpeare' 46. Wande inereſſante eugliſche Original « Romane 
ſämmtliche Werke, die iünſtrirte u beutiche Ausgabe dat. 18 % uur 4 % 50 . „ Der Däniſche 
4 Oktewpände, mit ca. = 310 Iſluſtrat onen Hof, 7 große Octavbände, ftatt 30 M. nur 8 52 (febı 
elegant gebunden 2) Triftan Schandp"s Leben und Mei⸗ ſelten) 1) Leſſing's ſänumtliche poetiſche und dramatiſch. 
nungen Beritinntes Werk von Lorenz Sterne, 8) Gb Werke, elegant gebunden, 2) Immermann'e Dramen 
Intereflanter Roman n. Anfp.r, alle 8 Werke zula mmer Otte Ausgabe, 3) 6 tnsza o Syſtem der Philaſophi⸗ 
mir 9 ½ — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſatio elles e en IT 
Wert in groß Oktao, 2) Im Jenſeits elegant gebunden.] deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 7 — ſtarten Bänden ftat! 
Dede zuſaumen 4 M. 50. — 1) Dr. immer 21 % für 5 % — 24 Bände intereſſ. vorzügliche 


* 5 4 0 1 
mann’? Natinwunter und Reich der Luft mit Illu] Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreie 
für nur 9 %, 10 Bände do. nun 


1 611 Oktav, A 2 33 ca. 70 
— bb dungen groß Oe w. beine Werke zue e 50. — Das Gte und te Buch Moſes 
N Leſſing Gallerie. Prachtkupferwerk.] Geheinmifie aller Gebeimniſſe. das if magiſch Geiſter 
t — > ne. 3 ron 1 — Salon- kunſt, einer alten Handſchrift, dentſch, mit vielen 
Su 1 long oldſchnitt 1 0 Ah Se as dentſche Abbildungen, ſammt wichtigen Anhaug nur 6 M. 
e um der beiten Dichter in Sulon Pracht (Intereſſante Suriofität), — Die Kriege Frauk⸗ 
band mit Goldſchnitt nur 3 % — Geſchichte der 
talieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
— e 5 2 1 = den! 15 44 mır 
uftölättern mur 4 „4450 — 1) Heine s ſämmil Werken Gallerie 25 Meisterwerke grö 
8 . . größtes Oktav in Pracht 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieviſche Dichters, | Mappe mt Beau nur 5 % — Kaliſch'z — 


und Sünftler-Brofile. gr. Oktav, 3) E. T. 9. Hoff- Werke (67 luſti j j 5 
g ei / ge Abtheilungen) in 5 Theilen größtes 
maun's berühmtes Werk Kater Murr 2 Theile, alle Ottav mit hunderten A uftrationen für 8 % 30. — 


— — 


3 Werte auf nur 9.44 — Anatemiſcher Bilder⸗ Atlas Raphael Gallerie, 25 Meiſterwerke Ravbaels größter 


mit 138 Abbild, nebſt vollft Beichreibung arößt. Quer Octav, in Prachtmappe nuit Vergoldung, nur 5 % — 


Quart Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 5 
Zugendſchriften-Anusoerhanf. 


Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 .46 
1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 


für nur 4 % 50. — Wafhinnten Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen 9. Camps] 
hauſen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4. % 50. — bildern, elegant, 2) Ein Bilder büchlein, 31 Bunte Welt 
1) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 1889. die intereſſauteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der f etc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſaumen 
immergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
uſtrationen eleg. kartonnirt Beide au, mm 3.450 — Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
1) Aus Deutſchlands großer Kaiſerzeit. Band l u. II, Laden⸗] Aue der Katſerzeit Oebensbilder deuiſcher Kaiſer, Band 1 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller] u. 2, aden preis 6 , beide zuſaumen nur 3 A — 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides] 1) Aus der Alv Schilderungen. Skizien und 
. mum 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, Erzählungen, 376 Seiten mit Panorama und Kupfer⸗ 
4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Jeſuitenumtriebe, tafen ar Oktav. 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
berühndtes Wert v. Wenzel, gr. Okt. B. Werke zuſ. 6M — f mit kolorirten Bildern), 3) 1001 Nacht mitkolorirten 
1001 Naa die große Prucht⸗ Ausgabe mu 200] Bildern, elegant, Alle 3 uſammen nur 3 . — 1) 
Bildern Quartformat im ſchört en Prachteinbann at] Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
Vergoldung mi RAT — Paul de Rocks humoriſtiſche 256 Seiten Oktav, mit Landſchaftebildern 2) Das 
Romane. iluftrirte deutſche Ausgabe, W Theile Klaſſiker | Mineraltenbuch mit Abbildungen, 3) die Wander des 
Format, mt Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit] Himmels 2c. mt koloritt. Bild, Alle 3 zufamm. mur 
der Frau mit Illuſtrationen, 3) Der Menſch und ſein 3 Ak — 


Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der Muſik im Hauſe! 


Ehe, 2) Das Weib als Gattin, Hausfrau und Mutter, 
435 Piecen für Piano 


seem 2.340 8 3 M. — Geſchichte der 
N ahre v. I A x 
F zuſammen für nur 10 Mart !! 
100 ber Heltebteſten Arten neuen Tänze 


ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größte⸗ 
Oktav, nur 2 % — Aux Tumas Graf v Monte 
Chriſto, 6 Oftavbände 5 % — lleber die Ehe, hoch- 0 der ſchonſten Volkslieder aller Nationen für 
Viano nebſt Tert 
4% berühmte Kompofitionen von Schumann 


intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
14 brillante Konz rtſtück von Chopin, Rubtı ſtein 


I) Pe miren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Ader aten. Beide Werke in mob Dftao zuſammen 
Weber x. 
18 brivante Salengücke von Schube t. Mendel 
ſohn. Tſnaik win ꝛc ꝛc \ 


4.4 — 2, Hamburg in Licht und Schatten. 

zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Rhens 

mus : Aufzeichnungen eines che E 

maligen Ribiliften 2 18 8 Lieblingsſtücke von Ma zart Beethoven, Weber 


Bände Oktao, nur BA 


50 J. (Hochinteteſſaut) — deten Baldi“ u. A, ſowie aus Opern de a 
e amführlihe Erdbeſchreibung. do z Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
derartige geoar Werk in 2 großen ſtarker | Ausgaben, in 6 bnoſcd ausgeſtatteten Albums mit gutem 


Gray Alb . 25 3hotogr. Lich 
azien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß j 
Ott., in eleg. Mwpe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ zuſammen für 10 Mail. 
Kräfte, Erfahrungen eines Ron 3, 2) Der Frauen- Ferner liefere 510 der ihönften u ueueſten Overetten 
tegel, gr. Ott, beides zuf. 3 M. — Ueber Land und (als Fledermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus 
ert, pr. vollſtändigen Baud 1 größtem Format 8.4 — & rmer laſnger Kr g u ſ. w), m Auszügen Fanta 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang. in groß ſien Potpomris ꝛc für Piano u alle 30 Ove 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Ila ſtra⸗ retten in g. os Quart zufamm en am 6 AM — Strauß 
tionen, pr. vollſändigen Vand in Quart, 2) Anek⸗ Album 200 der beliebteſten Tärze von Johan 
doten⸗Lerifon, beides zuſammen 3 % -50. — Muie S rauß für Viano in oroß Quart meer alle 100 au: 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 12 Bd., Klaſſ.⸗ ianım nur kr AM n Die 50 Operetten und 
Ho, nur 4 A 50. — 1) Schiller s ſammtliche 100 Strauß'ſche Tänze zuſammen 10 % un 
die vollſtandige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Ad. Geſchäf prinzip ſeit 32 Jahren: Jeder Auftrag 
In reich vergoldeten int änden gebunden 2 Ter bende] ird foot in guten. fehlertreien Eremdlaren prompt 
Teufel, Serühmtes Welk von Le Sage 3) Eine dicht.] ryedirt ven de Export- Buchhandlung von 
lung eleg geb mit Foldſch. 4 Die Jahre der Reaktion,  n 
ſtoriſche Revolntionsereigniſſe 2c hochintereſſ v Dr. Bern⸗ J. D, Polack in Hamburg. 
in. — Alle e bier Werke zuſ. nun d M 1 öbrucr'⸗ 5 * oO 
ämmilihe Werke el gant gebunden 2) Becker's Ber Im eigenen Hanje: Ganſemarkt 30—81, 
ichte der Griechen, für die Ingend, 3 Theile, Oktav [ Expedition zegen Einſendung oder Nochnobme der 
ge unden, bod Werke uſammen nur 4 4 RO, - #etraged Bücher und Muntkalien find überall jo: 
1) Schiller-Hafle. Gedanken Schatz aus Schiller'e I mp Aenerfrei 


Original⸗Maubthierfallen 


für ſämmtliches Naubwild die anerkaunt beſten, empfiehlt die älteſte dentſche Naubthierſallenfabrik von 


W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. 


Gleichzeitig empfehle ich mein neues großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer geneigten Beachtung. 
A Ifuſtrirter Nreisfonrant franko und gratis. 


rr 


Frauen- secnönhbeit!! 5 
Leberficcke, Mitesser, Gesichtsröthe, sowie 
Sommersp rossen und ale Unreinheiten des Teint werden durch 


EAU DE LTS DE LOHSE 


radikal beseitigt und die rauheste, worödente Haut wird über Nacht welch, 
weine und zu t. 


à Original-Flacons 1,50 und 3 Mark. 
LOUSE’Ss Liften milech- Seife. Sr en Jer 


Schä: fe, welche nur zu oft de alleinige Urea he eines unreinen Tei ts ist; & Stück 75 Pf. 
Beim Ankauf miner Fabrikate achııe man stets auf die Firma 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN, 


Zu haben in allen guten Parfümerien. Droguerien etc, 


Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 


Eine Witiwe mit fünf Kindern, früher in beſſeren Bort 1 
5 5 et Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung z. Fähnrichs⸗, 


Verhältniſſen, iſt obne ihr Verſchulden in die bitterſte 
Armuth gerathen. Kränklch und ſchwächlich ſieht ſie Pr me 1 \ 5 
ſich außer Stande, ſich und ihre Kinder vor Hanger u. tritt jederzeit. Prof Atte durch den Dirigenten 

Kälte zu ſch tzen Sie iſt der Verzweiflung nahe, daher Oberlehrer Dieckmann. 
möchte ich Alle, die ein Herz für die Armen haben, A. Schwartz, Stettin 

recht ſehr bitten, die entſetzliche Noth der armen Witwe Gr. Domstrasse 23. 

durch ein Scherfle'n lindern zu helfen. Ctwaige güt ge 


8 9 Sau- und Kunstschlosserei 
eför 2 mann, Lehrer i 11 
ea ne Geldschrünke 


„((. — EEE TREE nene und gebrauchte 
2 * * 1 2 2 en 1, * 5. iki 
Vorbereitung z. Poſtgehülfen⸗ a pre 
Examen bei Elementar⸗ oder Quartaner⸗Kenntuiſſen in asse 8 
8—6 Monaten für 60 reſp. 90 Mk. — Bei Nicht Copirp ressen. 
wreichung der Neife Reck zahlung des Betrages. Ber: BES 
mittele künft. Placlrungen. 

Bromberg. Prediger Has, Pfr. g. D, Ritter ꝛc. 
DABEI eee suit Goloſchuitt in den feiyſten Leder⸗ und Sammet⸗ 
| Metzer Tombau⸗Geldlotterie 2 E ubänden, ſowie einfache Geiangbücher in den dauer: 


ai N. hafteſten Eubänden und bill gſten Preiſen. 

6261 Glo ewinne antene Barth. Cars luck. 

v. 80,000, 20,000, 10,000 M. —— _ — —  — ———_ 
neben vielen mittleren Geldgewinnen. 4 nf Viſitenkarten er 


— Keine Zeh erlegung. — j ri £ ö 
Keine A egungs 0 c in geſchmack ollen Schriften und ſauberem Druck, in 


1 8 40 Pf. incl. Porto u. Ike g 
‘ ä 8 M inn den verſchiedenſten Karton⸗Sorten mit und ohne Gold⸗ 
40 fi k Gewinutifte verjenbet schnitt fertigt zu den bill igſten Preiſen 


Manser, Ereslau, Sue Barıh. Cari Eilock. 


tattet, großes Format. 
Geheimniſſe von Berlin 


Seiten mit Kupfer-] Abbildungen, Quer⸗Qnart. 4 M. Botaniſcher Vitder- 4 


nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 


nur 69, Breiteſt r. 69, 
der große Eckladen. 


reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 
50 — Dresdener Gemälde. 


Format, ftatt 90.46 nur 5 % Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei | 


Fabrik feiner Par‘ümerien und Ts»iletten-Sei‘en. j 


Primaners und Areiwlligen-Gramen. Penſionat. Ein⸗ err 


Villetkarten mit ſchr. Goldſchnitt 


|Weihnachts- 


u. Sympatdſemitteln. 4 % (ſelten). — Geſchichten und 5 


Geschenke 


bei 


Al 
Il, 


I 


sa 
9 Bite genau auf Firma zu achten. T 
CCC EEE TERTNRETERE 


Für 25 Pf. p. Stück 


ein elegantes Kuaben⸗Lavallier, 

ein leinener Herrenkragen, 

ein P. ſchöne Herren- u. Damen⸗Strümpfe, 
ein feines buntes Herren⸗Taſcheutuch, 


ein großartig ſchönes Halstuch für Herren u. Damen, 
ein eleganter Kinderkragen, : 
ein hochfeiner Herren⸗ und Knabenſchlips, 


3 elegaute Rüſchen, 


ein entzückendes Amor⸗ Bändchen mit Ponpon, 
ein elegauter Schleier mit Cheuillen-Punkten. 


Für 50 P 


ein hochelegantes Jabot, 


f. p. Stück 


eine ſehr hübſche Haube, 
ein prima ſeidenes Halstuch, 
ein hochfeiner Spitzenſhawl in ſchwarz, creme u. weiß, 


ein eleganter bunter Kinderkragen mit pracht⸗ 
voller Stickerei, 


ein Paar ſchwere gefütterte Herren⸗ u. Damen⸗ 


Handſchuhe, 


2 hochelegante Her en⸗Kravatten, 


ein prachtoolles Herren⸗Chemiſett, 

1 Paar reinleinene Herren⸗Manſchetten, 

2 reinleinene Herren⸗Kragen, 

ein wunderhübſcher Karton mit 6 eleganten Rüſchen, 
ein ſchweres derbes Herren⸗Cachenez, 

eine elegante Blumen⸗Ball⸗Garnitur. 


[44 u 1.44 
Für 75 Pf. p. Stück 
eine elegante garnirte Spitzenſchürze, 


eine feinfeine Kopfhülle für Damen, 
ein wunderſchönes Corſet, 


ein Paar elegante Handſchuhe mit Pelz, 


ein moderner Damen⸗Filzhut, 

ein Paar geſtrickte Herren⸗ u Damen⸗Handſchuhe, 
ein prachtvolles buntes Kinderkleiochen, 

ein hochfeines Herren⸗ und Damen⸗Cachenez, 
eine hochelegante Morgenhaube, 

ein hocheleganter Herrenſchlips (Weſte), 

ein Paar reinwollene Herren- u. Damenſtrümpfe. 


Für 1 Mk. p. Stück 


ein eleganter Plüſch⸗Schulterkragen, : 

ein prachtoolles Corſet, elegant ausgeſtattet, 

ein Herren= und Damen⸗Unterhemde. 

ein Paar Herren⸗ und Damen ⸗Unterveinkleider, 

ein eleganter langer und breiter reinwollener 
Spitzenſhawl, - 

ein prachtvoller Damen⸗Kopfſhawl, 

eine hochfeine Garnitur Tüll decken 

ein Paar ſeidene gefütterte Handſchuhe mit Pelz 
und Mechanik. 


Für 1,0 p. Stück 


ein elegant garnirter Kopfſhawl, 

ein elegant gevreßter Plüſch⸗Schulterkragen, 
ein feinfeiner Damen⸗Unſerrock, 

ein feinfeines gepreßtes Uhrfeder⸗Corſet, 


eine großartig schöne geſtickte Tuch⸗Schürze in 


ſchwarz und bunt, 

ein hochfein garnirter Damen⸗ und skinderhut, zu 
jedem Koſtim paſſend, 

eine Plüſchgarnitur, beſtehend in Muff, Kragen und 
Barett, 

eine feine geſtrickte Damen⸗Weſte, 

ein elegantes ſchweres Herren- u. Damen⸗Beinkleid. 


Für 2 Mk. p. Stück 


ein prachtvoller Regenſchirm für Herren und Damen, 
ein ſchweres reinſeidenes Cachenez, 

ein feiner Damen⸗Filzrock. 

ein wunderſchöner geſtrickter Damen⸗Rock, 

ein feines großes Konzert und Balltuch, 

ein prachtvoll elegantes ſchwarzes Damen⸗Muff, 


Für 3 Mk. p. Stück 


ein elegante Oberhemde, 22 

ein hochfeines Damen⸗Pelz⸗Muff im Karton, 

eine pracht oll geftidte Atlasſchürze, 

ein großartig elegantes Taillentuch, ; 

ein hochfeiner Glor a⸗Herren⸗ u. Damen⸗Regenſchirm, 

ein wundervoll garnirter Damen⸗ und Mädchenhut, 

eine ſchwere wollene Winter⸗Tricot Taille, 

eine elegantes Corſet mit Spitzen und Stickerei im 
Karton, i 

eine ſchöne echte Corallen⸗Kette und Armband, 

ein Normal ⸗Herren Hemde und Beinkleid. Re 

Für 5 Mk. p. Stück 

ein eleganter ſeidener Chen llenſhawl, 

ein hochfein garnirter Damenhut, 

ein elegant geſtrickter Damen ⸗Unterrock, E 

ein pracht oller Herren: und Damen⸗Regenſchirm, 

eine elegante Theater- und Konzert-Kapotte, 

eine feinfeine ausgearbeitete ſchwere Winter⸗Tricot⸗ 


alle, 

1 Did wollene Damenſtrümpfe, 5 

ſowie tauſende andere Artikel zu oben angeführten 
Preiſen in großer Auswahl. 


Wederverkäufer, ſowie Wohlthätigkeits⸗Vereine 
erhalten noch Extra⸗Preiſe. 5 

Aufträge nach außerhalb werden prompt und 
gewiſſenhaft gegen Bolt vorſchuß ausgeführt. 

Da in den letzten Tagen vor dem Wehnachts⸗ 
feſte ein ſehr großer Andrang ift, jo erſuche ich 
höflichſt, die Einkäufe recht frahzeltig vornehmen 


zu wollen. 


Umtauſch zu jeder Zeit geſtattet. 


Gratulations⸗Karten 
in geschmackvollen Ausſtattungen mit Namen fertige ich 
auch in dieſem Jahre und erbitte gefl. Beſtellungen. 
Es koſten x u 

Beletkarten mit gr. Goldſchnitt 10 Stück 60 9 

20 Stü 


50 Stick 175 
10 Stick 70 5 
20 Stick 100 9 


— 


50 Stück 200 N) 
Vorſtehende Preiſe verſtehen ſich für Karten 
Schwarzdruck, für Golddruck erhöhen ſich dieſelben un 
30, 50 und 75 Pfg. 


Barth. Carl Klack. 


— — 


Buchhandlung u. Buchb 
Carl Klock in Barth 


empfiehlt als paſſende Weihnachts⸗Geſchenke: 
Jugendſchriften und Bilderbücher, Schreib- u. Photos 
graphie Albums, Schreibmappen, Notenmappen, fowie 
alle Schreibmaterialten zu den billigſten Preiſen. 


für das muſikaliſche Publikum! 


Weihnachtsfeſte 


. „empfehle meine anerkannt biſte 
inderei 


J. Bono, Jöweſtr 7a. 


Zu praktischen und billigen Weihnachtsgeschenken empfehle meine 
neuesten Muster von 
Ringtäschchen, Damentäschchen und Damen-Neces- 
Salres in Leder und Plüsch, in einfachsten und elegantesten 
Facons, deutsche und französische Form. Cabas, Pompa- 
donrs in neuester und reichster Ausstattung, Promenaden- 
täschchen ete. 
Handtaschen, Kourier- Taschen, Markttaschen, 
Striekzeugtaschen, Reisetaschen u. s. w. 
Cigarrentaschen mit und ohne Stickerei, Patent-Feuerzeuge, 
Spitzensammler. 
Wisitenkarten-Taschen, einfach und in reichster Ausstattung, 
mit und ohne Spiegel, Malerei, Stickerei von 40 Pf. an. 
Brieftaschen und Notizbücher in Wachstuch, Kaliko und Leder. 
Albums, Pocsies, Tagebücher, Stammbücher etc. in 
grösster und mannigfachster Auswahl, 
Schreibmappen in Leder, Leinen und Plüsch. 
Schreibzeuge, Taschen- und Reisetintenfässer, Schalen. 
Holzschnitzerelen, Vasen, Halter, Messer, Konsolen ete., Cigar- 
renkasten, Handschuhkasten, Schmuckkasten, 
Schreihekasten u. s. w. 
Brieſ- und Postkartenblocs, Briefkartons, Brief- 
Kassetten, Monogramme, Englisch Post, 
sowie alle andern Schreib- und Zeichnen-Materialien, 


Billigste Preise. 


B. Grassmann, 


_Schulzenstrasse 9. Kirchplatz 4. 


RR. 1 


Wichlige Nachricht 


Wolkenhauer's | 
Patent oder Lehrer⸗Juſtrumente. 


Unter vorftchender Bezeichnung baut die unterzeichnete Fabrik eine neue 
Gatenng Pianinos in Eiſenkonſtrultion mit neuen (oon den Regierungen 
des Deu ſchen Reichs, Frankreichs und Be'giens patentirten) Reſonanzböden 
mit ſpeziell für nördliches Klima und für andauernd ſtarle Beuutzung berech⸗ 
neten unverwüſtlichen Mechaniken. 


Wegen ihrer bisher unübertroffenen Haltbarkeit leiſtet die Fabrik für 
dieſelben 
eine geſetzlich bindende Garantie von 20 Jahren. 


Ausgezeichnet durch großen, edlen, ſympathlſchen Ton und brillante 
Spielart gleichen tiefe Inſtrament ein B zug auf Tonfülle und Spielart kleinen 
Flügeln, übertreffen dieſelben aber in Wohllaut und Tonſchönheit. 


Bezugsbedingungem: Niemand bra t ein Anfienment zu behalten, daß ihm uicht 

MOZUERREEIMENAEEN nach allen Rlücht ungen gefallt. Frachtfreie Lieferung 6.8 zur 
letzten E ſenbahnſtation des Empfängers. Gebrauchte Inſtrumente 
werden in Zahlung genommen. Bei Baarzahlung . 
Rabatt. Theilzahlungen von monatlich 15 Mark an. Billigſte 
Preiſe. Ausführlicher Katalog gratis und franko. 


G. Wolkenhauer in Stettin, 


Louisenstrasse No. 13. 
Hof-Pianoforte Fabrikant, 
Königl. preuss, Kommissions Rath, Ritter etc, 
G:richtlich vereideter Sachveıständiger. 

Ehrenmitglied des Pestalorzl-Vereins der Provinz Pommern, 
Hoflieferant Sr. Majestät ds Kais rs und Königs des Deutschen Reiches und von Preussen. 
Sr. Königlichen Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Grocsherzogs von Sachsen Weimar. 
5 Sr Königlichen Hoheit des Grossherzogs von Mechlenburg-Schwerin. 
10 Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 


Mein Schuh- und 
Stiefel Geſchäft 
beſindet ſich jetzt 
Roßmarkt Nr. 8, 1. Etage. 
va empfehle mein Lager ſelbſt gefertigter dauer“ 
after Herren⸗, Damen: und Kenderſtlefel zu den 
billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß in kürzeſter Zeit. 


Nur direkt! . J. Hk ulus, 
— ee Schuhmachermeiſter, 


Nofimarkt 8, 1. Etg., gegenüber der Mieichsbank, 
W früher Breiteſtraßßſe 44. . 


Proviſionsreiſende odet 


Agenten, 


welche von einer teiftungöfähigen Tuchſabrit, nie 
Muſter von Damentuchen. 7 ilitar⸗Diagonals 
und Strumpftrieot ei NT sit 
Me! n wollen, en erſucht ihre erten ne 
ae . Des an linasenst ei 1 
Vogler, K.-G., Uagdehurg einladen _ 


Ein in b. ſter Lage befindlicher 


Laden mit Schaufenſter, 
zu jedem Geſchäft paſſend, namentlich zum Materialw. 
Geſchäft, da noch Schränke und ſouſtige Geräthe, jotvie 
Speicher, Keller und Auffahrt vorhanden find, iſt sofort 
zu verpachten bei 


Hep neberg's 
„Konopo!seide“ 


ist das Beste! 


Feuerwehr-Branche. 


Weitaus zahlreichste und höchste 


Auszeichnungen. 
Berlin 1889: Kaiser-Medaille. 


C. D. Magirus 


UI. i a. Donau. 
Fabrik fur 
Löschmaschinen. 
Haus- und Garten- Spitzen. 
Mecbanische Feuerleitern. 
Steig- und 
Rettungsgeräthe. 
Personal Ausrüstungen. 


Beleuchtupgs-Mittel eto. 


B: ste Ausführung Billigste Preise, 
Fr Bozug aus Erster Hand, X 


. Welnitz, Sıönlanfe 
Für mein Eſſen⸗, Galanterie: u. Kurzwaaren-Geichäft, 
verbunden mit Material- und Kolonialwaaren, ſuche per 


ſofort oder Januar einen Lehrling. 
J. F. Stracke, Maſſow. 


"En in jeder Beziehung gebildeter, unverheiratheter 


militärfreier 4 
Landwirth 


ſucht zum 1. April anderweitig eine ſelbſtſtändige Stel⸗ 
lung. Näheres durch die Expedition der „Zeitung für 
Hinterpommern in Stolp“. 


Hunterpommeru in 819 ͥx2X:wjẽ4—Ü 
\ 7 1 
Stettiner Stadt-Theater. 
Freitag: Zu feinen Preisen. 
Der Freiſchütz. 
Sonnabend: Nachmittags: Vorſtellung um 3 Uhr: 
Zu kleinen Preiſen zum 5. Male: 


Aſchenbroͤdel 
oder der gläſerne Pantoffel. 


Abendvorſtellung um 7 Uhr. Volksthüml. Vorſtellung: 
Flotte Weiber 


lllustrirte Pre sliste auf Verlangen gıalis. 


Zum bevorſtehenden 


sfundbärme. 


N 


